
Anlage XII.

Zusammenstellung der Etats der Provinzial-
Heil- und Pflcgeanstalten zu Andernach,
Bonn, Düren, Galkhausen, Grcifenberg und

Merzig.

Zusammenstellung
der

Gtats
der

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten zu Andernach, Bonn, Düren, Gallhausen,
Grafenbergund Merzig

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
und

vom 1. April 19tttt bis 31. März 1901.

Bemerkungen.
1. Der Zuschuß aus Provinzialmitteln für die Etatsjahre 189? und 1898 betrug 42 000 M. für 2860 Kranke;

in dem Etat für die Etatjahre 1899 und 1900 sind 60 700 M. für 3658 Kranke vorgesehen.
2- Für Freistellen waren für die Etatjahre 189? und 1898 vorgesehen 29 011,75 M. Der Werth der in den

Etatsjahren 189? und 1898 benutztenFreistellen seitens derjenigen Kranken, die nicht auf öffentlicheArmcnkostcn
verpflegt werden, betrug rund 40 000 M. Daher sind in dem Etat für die Etatsjahre 1899 und 1900 bei
Titel III der Einnahme mit Rücksicht auf die erhöhte Krankenzahl 66 446,50 M. für Freistellen an solche Kranke
in Abzug gebracht.

2. Die durchschnittlicheBelegstärke der Provinzial-Irrenanstalten betrug in dem Etatsjahre 1897 --- 2678 Kranke
(ohne Mariaberg).

4- Der Etat der Anstalt Galkhausen ist für die Zeit vom 1. Oktober 1899 bis 31. März 1900 zum Betrage
von 115 500 M. und für die Zeit vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 zum Betrage von 226000 M.
also zusammen über 341500 M, aufgestellt. Dazu ist vorgeschrieben,daß die Einnahmen und Ausgaben des
erstbezeichnetenZeitabschnittes sich auf das folgende Rechnungsjahr übertragen. Es ist daher der letztbezeichnete

Geldbetrag nur zur Hälfte ^^1^^ — 170 750 M.) in die umstehendeZusammenstellung aufgenommen.

2- Mit Rücksichtdarauf, daß die Provinzial-Irrenanstalt zu Aachen nur als Pflegeanstalt benutzt und daher der
Zuschuß für dieselbe aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege bestlitten wird, ist der Etat dieser Anstalt
in der umstehendenZusammenstellung nicht mit berücksichtigt.

-------------—-------------
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Titel Nr

?

10,
11

!12

Oinuahme.

Andernach.

Miethen, Pachte ......
Aus der Land- und Viehwirthschaft
Pflegekosten der Kranken . . .
Sonstige Einnahmenund zur Nb-

rundung .......
Zinsen von Stiftungen . . . .

Summe der eigenen Einnahme

Zuschußaus Provinzialmitteln ,
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen .......
Anderepersönliche Ausgaben,. ,

Summe Titel I. und II.
Sächlicheund sonstige Ausgaben:

Für Beköstigung.....
Für Bekleidung .....
Für Lagerung, Bettzeug und

Tischwäsche ......
Für Reinigung .....
Für Mobilien, Utensilienlc. .
Für Heizung ......
Für Beleuchtung.....
Für Arznei- und Verbandmittel,

ärztliche Instrumente. . .
Für Kirchen- und Schulbedürf¬

nisse :c. (Bibliothek). . .
Für Unterhaltungder Gebäude
Für sonstige Ausgabenund zur

Abrundung ......
Zinsen von Stiftungen . . .

Summe Titel III.

Betrag für 450 Kranke

für die Otatsjah«

1897 und 1898

Ŝumme der Ausgabe

12 500
278 000

2 758
42

293 300

000
298 300

29 040
43 007
72 04?

147 500
13 000,

5 000
4 000
6 000

15 000
8 750

4 900

1200
15 000

5 861
42

Bonn.

Betrag für 640 Kraule

für die Etatsjahre

Türen.

1899 und 1300

12 200
274 000

1989
111

288 300

9 800
298 100

1697 und 1898

9 050
336 300

1603
14?

>1899 und 180U

347 100

347100

31473
45 250
76 723

226 253

298 300
l

142 500
11000

6 000
3 900
6 000

15 800
9100

4 900

1200
15 000

5 866
111

31325
46 853
78178

221377

176 500
19 500

6 500
5 800
6 700

18 000
4 420

4 000

1600
16 000

9 755
14?

10 000
333 000

435

Betrag D
698 Kranke

Betrag für
650 Kranke

für die Etatjahre
!1897 und 1898!

344 800

5 800
350 600

33 765
50 61?
84 382

16 000
334 000

1446
54

351500

5 900

268 922

298 100 34? 100

169 000
19 500

6 500
5 800
6 700

20 000
5 520

5 000

1600
16 000

10 163
435

357 400

31550
52 564
84114

266 218

350 600

175 000
18 000

8 000
6 800
8 500

19 000
10 500

3 600

1200
16 000

6 632
54

19 400

375 000^

1460,-
640^

396 50l>

6 800

403 300,

37 200
64 431

löl63l

273 286

35? 400

190 000
19 000

8 000
7 000
8 500

24 000
12 000

3?c»c>

1300
18 000

9 529
640

301669

403 300

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

20?

'.

1899 ,md «0«

^"N"r 400 Kranke!

und d„° '.'- M»rz 19UU

Grafenberg.

Betrag für
600 Kranke

Betrag für
750 Kranke

für die Etatjahre
1897 und 1898

4 000
157 500

750

162^50

8 500
170750

83 250
3 000!—

50,

50

17 800
380 000

1076
323

399 200

399 200

30 590
53 988
84 578

1125
3 000
2 250

19 950
1700

2 250

3 000
3 000

— 220 000
17 500

5 006
5 900
9 000

14 000
8 200

2 700

1500
18 000

12 498
323

1899 und 1900,

Merzig.

Betrag für
520 Kranke

Betrag für
720 Kranke

für die Etatjahre

314 622

399 200

23180
463 400

1124
395

488 100

488 100

35 850
74 544

110 394

258 000
20 500

8 000
7 000

11000
25 300

2 800

3 400

2 000
20 000

19 310
395

1897 und 18981

40
11070

264 000

1444

276 600

31100
307 700

27 740
40 788
68 528

37? 706

488 100

149 000
19 000

5 000
5150
6 500

17 800
6 000!-

3 600

1200
15 000

1699 und 1900

12 000
356 500

1085>50!
11450

10 876
45

239172

30? 700

369 700

29 800
399 500

32 490
59 934
92 424

195 500
21000

6 000
6 000
8 000

23 000
8 500

6 500

1500
17 000

13 961
114

Summe.
Betrag für

2860 Kranke
Betrag für

3658 Kranke

für die Etatjahre
1897 und 1898

^e H

40
66 420

1 592 300

8 328
612

1667 700

42 000
1709 700

150 245
23? 200
387 445

307 076

399 500!—1 709 700

868 000
87 000

29 500
27 650
36 700
83 800
37 870

18 800

6 700
80 000

45 623
612

1899 und 1900

80 780
1959 400

7 774
1696

2 049650

60 700

Mithin jetzt

mehr

^__H

wemger

^F___ H^

14 360
36? 100

1084
382 544 —

40

594

2110350

1322 255

190 465
318 366
508 831

1038 250
94 000

35 625
32 700
42 450

128 050
39 620

25 750

10 600
89 000

63 777
1696

50

50

381950
18 700

400 650

40 220
81166

121 386

1601518

2110350

50

170 250
7 000

6125
5 050
5 750

44 250
1750

6 950

3 900
9 000

18 154
1084

279 263

400 650

50

50





Anlage XII, ^..

Etat der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Andemach.

Etat
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt?u Andernach

für die Etatsjahie

vom 1. April 1899 bis 31. Mürz 1900
und

vom 1. April 19ttU bis 31. März 19tt1.

Berechnetauf:

6 Kranke und 3 Beamte I. Klasse -- 9 Personen (gegen 9 Personennach dem Etat für 1897/99)

93
II.

u. III.
22
50

3?2

450 Kranke und 101 Beamte u. Bedienstete-- 551 Personen (gegen 549 Personen nach dem Etat für 1897/99).

Bedienstete
IV.

^- 2?
-- 143

--- 372

( „ 28
( „ 140

( „ 372 „ „ » ', //

„ )
„ )
. )

Hierzu Unter-Etat H, über die Land- und Viehwirthschaft (S. 223—227).

2?
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Titel, Nr,

l,
i,.

III.

Ginnahme.

Miethe», Pachte ....

Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Unter-Etat ä.

Pflegekosten der Kranken

IV.

V,

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

VI.

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Betrag
für die

Gtlltsjalire
1899 und

1900
iili <»UKianle

12 200

274 000

Betrag
für die

Etatsjahre
1897 und

1898
flll 450 Ki»nle.

1989

111

12 500

278 000

Summe der Einnahme

2 758

-l 42

9 800
298 100

000
298 300

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
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Mithin jetzt

mehr weniger

300

4 000

Bemerkungen.

<I9

4 800
4 869

Einnahme für das Etatsjahr 1896 . .
........ 1897 . .

zusammen
oder durchschnittlich13 805,56 M.

14 912.10 M.
12 699,02 „
27 611,12 M,

769

5 069

200

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
6 Kranke I. Klasse ü 2920— M. ... -......17520 M.

22 „ II. „ ^ 1460,— „ ..........32120 „
50 „ III, ,, il 912,50 „ ..........45625 „
60 „ IV. „ K 547,50 „ ..........32850 „

312 „ IV. „ auf Kostender Armenverbände K 492,75 M. .153 738^,
450 Kranke zusammen281 853 M.

Hiervon ab für Freistellen............ 7 853 „
bleiben^Ti 000 M.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find von dem
Etat für die erweiterte Armenpflegezu tragen.)

Einnahme für das Etatsjahr 1896 . . 2530.34 M.
„ „ „ 189? . . 1410,8? „

zusammen 3941,21 M.
«der durchschnittlich1970,61 M.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .... U9 W.
2. der Iacobi-Ntiftung als Prämien an solche Pfleger oder Pfleger¬

innen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgänge mit den Kranken oder durchAktehervorragender Auf¬
opferung hervorgethan haben ............42 „

(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 12.)
zusammenIII M.
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Betrag Betrag
für die für die

Ewtsjllhre Gtntsjahre
Tüel. ^ir. Ausgabe. 1899 und

1900
für 450 Kranle.

1897 und
1898

fUi 4SU Kranle.
.6 of.

I. Besoldungen.
1 Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt .......

Außerdem freie Wohnung mit Gurten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage von 1360 M.

8 500 8 000

2 Für den 2. Arzt Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt znm

Betrage von 690 M.

3 300 4 050

3 Für den Oekunomieverwalter Gehalt.......
Außerdem Emolumcnte wie bei 1, pensionsberechtigt zum

Betrage von 600 M.

3 050 2 930

4 Für den Rendantcn Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum

Betrage von 600 M,

2 880 2 760

5 Für den Oberpfleger Gehalt.......1270 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der 2,

Tischklasse und Wäscheeine Baarucrgütung von 600 „ 1870 — 1810 —

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum
Betrage von 353 M.

6 Für den Maschinenmeister Gehalt.....1200 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der 2.

Tischklassc und Wäscheeine Baarvergütung von 600 „ 1800 — 1750 —'

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum
Betrage von 323 M.

7 Für den Gärtner Gehalt........ 650 M.
und an Stelle der freien Wohnung mit Garten,

Beköstigungin der 2. Tischklassc,Heizung, Be¬
leuchtung, Wäsche und Arznei eine Baarver¬
gütung von........... 893 „ 1543 650 —

pensionsberechtigt zu 893 M,

8
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 2. Tischklassc,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arzuei, pensionsberech¬
tigt zum Betrage von 878 M.

Zu übertragen

940 890

23 883 — 22 840 —

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach,
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Mithin jetzt

mehr

^ <5

wemger
Demerltungen.

500

120

120

750

6«

5.0

893

50

1793 750

Stelleninhnber: Sanitätsrath Dr, Nötel, bisheriges Gehalt 8U00 M. und 500 M
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — 8500 M,

Stelleninhaber: Ur. Kerris, bisheriges Gehalt 3150 M, und 150 M. Erhöhung nach
dem Vesoldungsplan — 3300 M, Der frühere Stelleninhnber Dr, Schreiber ist
nach Düren versetzt.

Stelleninhllber: Verwalter Etappen, bisheriges Gehalt 2930 M. und 120 M. Er¬
höhung nach dem Vesoldungsplan -- 3050 M,

Stelleninhaber: Rendcmt Schmitz, bisheriges Gehalt 2760 M. und l20 M. Erhöhung
nach dem Vesoldungsplan ^ 2880 M.

Stelleninhllber: Oberpfleger Dick, bisheriges Gehalt 1210 M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan -- 1270 M.

Stelleninhllber: MaschinenmeisterFieseler, bisheriges Gehalt 1150 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan - 1200 M. (Höchstgehalt). Den «on den
Maschinisten ausgesprochenen Wünschen gemäß dürfte denselben, ebenso wie in
Nrauwciler, künftig der Titel Maschinenmeisterzuzubilligensein.

Stelleninhaber: Gärtner Faclert, bisheriges Gehalt 600 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Besolbungspllln -- 650 M. Der frühere Gärtner Heil ist ausgeschieden.

Dem Gärtner Fackert, welcherverheirathetist, ist nn Stelle der Emolumente
die dafür im Etat festgesetzte Entschädigungbewilligt worden.

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Meyer, bisheriges Gehalt 890 M. und 50 M. Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan --- 940 M,
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Titel. Nr.

I.

II.

Ausgabe.

!»)

!!

,2

,^l

1 !

Uebcrtrag
Für 4 Stationspflegcr Gehälter..........

Außerdemfür ihre Person freie Wohnung (62 M.), Be¬
köstigungin der 3. Tischtlassc(340 M.), Heizung(35 M.),
Beleuchtung(17,50 M), Wäsche (20 M.) und Arznei
(5 M.), pensionsberechtigtzum Gesammtbetragevon je
479,50 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe uon je 40 M.
Die verheimthetenStationspflcger erhalten Wohnnngsgcld

(nichtpensionsberechtigt) von je 150 M ......
Für die Obcrköchin Gehalt ...........

AußerdemEmolumcnte wie bei 8, pensionsberechtigt zum
Betrage von 848 M.

Für die 2. Köchin Gehalt............
AußerdemGmolumentcwie bei 8, pensionsberechtigtzum

Betrage von 833 M.

Für die OberwäscherinGehalt ..........
AußerdemEmolumcntewie bei 8, pensionsbercchtigtzum

Betrage uon 838 M.

Für 4 StationspflegerinncnGehälter ........
Außerdemfreie Wohnnng,Beköstigung in der 3. Tischklasse,

Heizuug,Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensionsberech-
tigt zum Betrage von je 472 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.
Summe

Hierzuzur Durchführungder Besoldungsvorlage(Drucksachen. Nr. 3
bezw.Anlage 15 der Provinziallandtags-Verhandlungen).

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den 1. Assistenzarzt Remuneration .......

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wasche und Arznei.

Für den 2. Assistenzarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumcntewie bei 1.

Für den Volontairarzt Remuneration ........
AußerdemEmolumcntewie bei 1.

Zu übertragen

Betrag
für die

WntSMhre
18»!» und

19U0
für 450 Kranle,

23 883
2 520

Betrag
für die

Matsjalire
1897 und

1898
fili <«0 Kr»nlt.

22 840
2 400

600
650

400

550

300
600

400

500

2 050

30 653

820
31473

2 000

29 04o

1800

1500

600

3 900

29 040

1800

1200

600

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
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3 600>—

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1793
120

—

750

—

Für 2 Stationspfleger bisheriges Gehalt je 600 M. und je 60 M. Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan ........... — 1320 W

Für 2 Stationspfleger das Anfangsgehalt von je 60U M...... — 120N „

300
50

50

50

zusammen 2520 M-
Den uerheirathetenStatiunspflegern können,soweit es das dienstliche Interess»

gestattet, an Stelle uon Naturalbezügen nach Bestimmung des Landeshauptmanns
Naaroergütungen gewahrt werden. Dieselben sind bis auf Weiteres über den
Etat zu uerausgabcn.

Stelleninhllberin: Oberlochin Schnapp, bisheriges Gehalt 600 M. und 50 W. Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan - 650 M.

Stelleninhllberin: N. N., Anfangsgehalt.

Stelleninhaberin: OberwäscherinWindheuser, bisheriges Gehalt 500 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — 550 M.

Für 1 Statillnspflegerin, bisheriges Gehalt 500 M. und 50 M. Erhöhung

„ 3 Stationspflegerinnen das Anfangsgehalt von je 5C0 M. . . . --- 1500 „
zufammen 2050 M.

2 363

820

750

3183 — 750 —

2 433 — — —

300 — —

Dem Stelleninhaber wird voraussichtlichim Laufe des Jahres 1899 die Stelle eines
3. Arztes übertragen, weshalb eine Erhöhung für denselben hierneben nicht eine
gestellt ist.

Zu II Nr. 1—3. Die eingestelltenNenumerntionen entsprechenden Ancienne-
tlltsverhnltnissender derzeitigen Stelleninhaber.

300 — — -
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Titel

II.

Nr. Ausgabe.

«

Uebcrtrag
Für Wahrnchnmng der katholischen geistlichen Funktionen

Remuneration.....

Für Wahrnehmung der evang. geistl, Funktionen Remuneration

Für 3 Büreaugehülfen zur Verwendung in Diätenform .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 33 Pfleger Löhne...........

Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den Kran¬
ken, Beköstigung in der 3. Tischklasse,Heizung, Be¬
leuchtung, Wäsche und Arznei,

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 40 M,
li. Für 33 Pflegerinnen Löhne.........

Außerdem Emolumcnte wie bei ?a.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 30 M.

Betrag
für die

GtalÄjahre
1889 und

19U«
für 4«U Kl»nle,

3 900

1000

1000

3 950

14 600

Betrag
für die

WlttsjnlM
1897 und

1898
fili 4«N Kranle.

10 000

III.

Für das Dienstpersonal Löhne.......

Dasselbe erhält zum Theil außer den Löhnen je nach Ueber-
cinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolnmeme
(Wohnung, Beköstigung in der 3, Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung, Wäsche und Arznei),

Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung........

3 600

1000

1000

2 550

14 200

9 000

10 800

45 250

142 500

1165?

43 007 —

Zu übertragen sl42 500

14? 500

147 500

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

21?

Mithin jetzt

mehr Weniger
Bemerkungen.

300

1400

400

1000

3 100

85?

85?

2 243

5 000

5 000

Die beiden jetzt vorhandenen Büreaugehülfen beziehenzur Zeit 2550 M. Nußer diesen
kann zur weiteren Entlastung des Verwalters ein dritter Büreaugehülfe eingestellt
werden, dem bis zu 1200 M, gewährt werden kann, (Vergl, Landtagsuorlage
über die Ausführung der Beschlüsse des 40. Provinziallandtagcs, Drucksachen.
Nr. 26.) Der Mehrbetrag kann nach Anordnung des Landeshauptmanns zur
Dilltenerhöhung verwendet werden (Anlage 27 zu den Provinziallandtags-Ver-
handlungen).

6 Pflegepersonenfür 6 Kranke I. Klasse,
7 „ „ 22 „ II. „
8 „ „ 50 „ III. „

37 „ ., 372 „ IV. „
außerdem 8 „______„____________ den Nachtwachtdienst.

66"Pflegepersonen für 450 Kranke.
Pfleger beziehenAnfangslohn 360 M., Höchstlohn600 M„ steigend jährlich

mit 36 M.
Pflegerinnen beziehenAnfangslohn 240 M., Hüchstlohn480 M,, steigend

jährlich mit 30 M.
83 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung:

für das Etatsjahr 1899 . . 14 010 M.
„ „ „ 1900 . . 15150 „

zusammen 29160 M.
oder auf 1 Jahr durchschnittlichrund 14 600 M.

33 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung:
für das Gtatsjllhr 1699 . . 9 493,50 M.
„ „ „ 1900 . . 10 483,50 „

zusammen 19 977,— M.
oder auf 1 Jahr durchschnittlichrund 10 000 M.

Im Einzelnen erhalten zur Zeit: der Heizer 480 M., der Schreinermeister1280 M„
der Schuhmacher 400 M,, der Magazinwärter 500 M,, der Pförtner 360 M.,
der Thorwarter 540 M., der Postbote 420 M., der Nachtwächter375 M., der
Hausknecht360 M., der Pferdeknecht352 M., 4 Küchenmägde880 M., 4 Wasch-
magde 680 M, 1 Hülfsschlosser570 M. (künftig wegfallend),1 Hülfsschlosser
720 M., 1 Schreinergehülfe 870 W., 1 Schreinergehülfe 750 M. (künftig weg¬
fallend), 1 Maurer 950 M, 1 Schneider 750 M. -^ 11437 M.

Der nach Abzug von 1320 M. für den künftig wegfallenden Hülfsschlosser
und den Schieinergehülfen verbleibendeRest mit 683 M. kann nach Anordnung
des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungenverwendet werden.

Hu beköstigensind:
9 Personen I. TischklasseK 2,10 M.

27 „ II. ,. 5 1,70 „
143 „ III- „ K 0,85 „
372 „ IV. „ 5 0,51 ..

6 898,50 M
16 753,50 „
44 365,75 „
69 247,80 „

551 zusammen
Hierzu für Lxtraverordnungen . .

zufammen
oder rund 142 500 M.

137 265,55 M
5 000— „

142 265,55 M.

28



218

Titel,

III,

Nr, Ausgabe.

Für Bekleidung

Für Lagerung,Nettzeugund Tischwäsche . .
(Die Nummern2 und 8 übertragensich gegenseitig.)

Uebeitrag

Für Heizung

Für Arznei-uud Verbaiidmittel,ärztlicheInstrumente.

Für Kirchen-und Schulbcdürfnissc:c, (Bibliothek),

Betrag
für die

Gtntstatire
1899 und

190«
filr 4«u Kranke

142 500
11000

6 000 —

Betrag
für die

Eilltsjahre
1897 und

1898
flli 4»» Killnle.

3 900Für Reinigung ......

Für Mobilien,Utcnsilicnlc .......... gyyy

147 500
13 000

5 000

15 800

4 000

6 000

15 000

Für Beleuchtung.......... y ^

4 900

1200

Zu übertragen

8 750

4 900

1200

200 400 — 205 350

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.

219

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1000

800

350

2 150

5 000
2 000 Ausgabefür das Etatsjahr 1806

„ „ „ 1897
10805,83 M,
11012,34 „

zusammen21818,17 M.
oder durchschnittlich10 909,09M.

100

7100

Ausgabefür das Etatjahr 1896
„ „ „ 1897

7 194,06M.
6 984,70 „

zusammen 14178,76 M,
oder durchschnittlich7089,38M.

DurchBewilligungeines besonderenCreditsvon 7800 Ni. werben 6000M.
genügen.

Ausgabefür das Etatsjahr 1896 . .

zusammen
oder durchschnittlich3905,81M.

3959,15M.
3852,47 „
7811,62M.

Ausgabefür das Etatsjcchr 1896 . . 9 282,55M.
„ „ „ 1897 . . 6 656,26 „

zusammen15 888,81 M.
oder durchschnittlich7944,41M.

/ einschließlich3232,55M.
^ besondereBewilligung,

Ausgabefür das Etatsjahr 1896
„ „ „ 1897

16 985,92M.
16 305,85 „

zusammen33 291,77 M,
oder durchschnittlich16 645,89M.

Es sind erforderlich:
85 DopvelladerFörderlohlenK 138 M ........... 11 730 M.
12 „ Nußkohlen zum DurchschnittspreisK 166 M.... 1992 „
6 „ Kotes ü 180 W ....... - ..... 1080 „

Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial,Noststäbeu. f. w. . 1 021 „
zusammen15 823 M.

oder rund 15 800 M.
Der Preis der Nußkohlen und des Kokes ist gestiegenund durchVerstärkung

des Waschbetriebesund Aufstellung einer Dampfpumpeein Mehrverbrauchbedingt.

Ausgabefür das Etatsjahr 1696
„ „ ,. 1897

9 059,79M.
9 087,64 „

zusammen 18 147,63 M.
oder durchschnittlich9073,82M.

Ausgabefür das Etatsjahr 1896 5 721,80M.
4 701,84 „

zusammen 10 423,64M.
oder durchschnittlich5211,82M.

Nach der letztjahrigenAusgabegenügtder bisherigeCredit,

Ausgabefür das Etatsjahr 1896 . .
„ „ ,. 1897 . .

zusammen
oder durchschnittlich1171,90M.

1157,01M.
11 86.79 „
2343.80M,



Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach,
220

Titel.

III,

Nr, Ausgabe.

i.

l!,
III.

10

!!

Uebertrag
Für Unterhaltungder Gebäude ..........

(Ersparnissebei Nr. 10 sind an den allgemeinenNaufondsabzuführen,)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......

Betrag
für die

Watsjnlire
1899 und

190«
für 45« Kr»nle

200 400 —
15 000 —

5 866

Betrag
für die

Etatsjnhre
1897 und

1898
fi!i 45« Kianle,

^ ^5.

12 l Zinsen von Stiftungen.............
(Die bei dieser Position nicht verausgabten Beträge sind zur Ver¬

wendung auf das nächsteRechnungsjahr zu übertragen,)

Summe Titel III

205 350
15 000

5 861

111

Wiederholung.

221 37?

42

Besoldungen

Andere persönliche Ausgaben .

Sächliche und sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

30 653
820

45 250

221377

226 253

298100

Die Einnahme beträgt >298 100
Balcincirt.

29 040

43 007
226 253

298 300

298 300

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

221

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

2150 7100

69

2 224

Ausgabefür das Etatsjahr1896 . . 17 500 M.
„ „ „ 1897 . . 15 000 „

zusammen 32 500 M.
oder durchschnittlich16 250 M.

Es sind erforderlichfür:
1. Steuern .................... — M.
2. Feuernersicherungsbeiträge.............. 1050 „
3. Arbeilsmateriol und Geschenke zur Aufmunterung und Erheiterung

der Kranken .................. 1950 „
4. Beerdigungs- und Oiubringungslosten .......... 100 „
5. Kleine Dienstreisen der Beamten ........... ION „
6. Porto und Botenlohn............... 370 „
7. Büreaubedürfnisse ................ 600 „
8. Beitrage zur Inualiditäts- und Altersversicherung...... 520 „
9. Für Wasserbezugaus der städtischenLeitung ....... 800 „

10, Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ . 376 „
zusammen 5866 M.

Ausgabe für das Ltatsjahr 1896 . . 7 053,92 M.
„ „ „ 1897 . , 5102,09 „

zusammen 12156,01 M,
oder durchschnittlich6078,01 M.

Siehe Einnahme Titel V.

7100!—

2 433

2 243

4 676

-!, 4 876,-!

4 876

4 876

200
200





Unter-Etat ^.

Heil- und Pstegeanstalt zu Andernach.

Land- und Viehwirthschaft.

Unter-Mt ^
der

Provinnal-Heil-und Megeanstalt?u Andernach

über

die Fand- und Mehwirthschaft

für die Etatsjahre

vom 1. April 1899 bis 31. Mörz 19ttU

und

vom 1. April 190tt bis 31. März 1901.

-» ^»I»V^H«»^»



Unter-Etat H,. Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
„„. L and- und Viehwilthschaft.

II

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .....

Ertrag der Obstbäume ....

Ertrag der Kühe ......

Ertrag des Federviehes ....

Für verkauftesVieh .....

Werth des Düngers .....
Summe der Ginnahme

Betrag
für die

Etatsjahiej
1899 und

1900

9100

150

250

10 100

10 300

1000

31400

Betrag
für die

Etatsjllhre
1897 und

1898.

Mithin jetzt

mehr

9 000

150

250

10 000

100

weni¬
ger

Bemerkungen.

500 400

10 600

1000
31400

100

100

300

300

300

Einnahme
in den Etatjahren:

1896 .... 9268,50 M.
1897 .... 8955,57 „

1896 .... 152,85 M.
1897 .... 163,5N „

1896 .... 155,79 M.
189? .... 222,18 „

1896 . . . .10 254,75M.
1897 . . . .10 073,25 „

1896 .... 551,88 M.
1897 .... 519,18 „

1896 . . . .10198,81 M.
189? . . . .10 399,66 „

1896 .... 1000- M.
189? .... 1000- „

Unter-Etat ^. H eil- und P flegcanstalt zu Andernach.
Land- und Viehwirthschaft. 22^

Titel. Ausgabe.

n.

m.

IV.

VI,

VII.

VIII.

Für Löhne und Tagclöhne . .

Für Sämereien, Stangen und Pflan¬
zen ..........

Für Dünger:
aus der eigenen Wirthschaft 1000 M.
sonstige Düngstoffe. . 100 „

Betrag
für die

W»tsj»hie!
1899 und

1900.
^

1350

Betrag
für die

Ctlltsjnhre
1897 und

1898.
^

960

Mithin jetzt

mehr weni-
ner

390

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräthe

Für Fütterimg und Streu . . .

Für Kühe und Schweine

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß ....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Balancirt.

450

1 100

500

6 750

8 500

550

12 200
31400

31400

450

1 100

500

7 500

7 840

550

12 500

Bemerkungen.

750

31400

31400

660

Ausgabe
in deu Etatjahren:

1896 .... 81,20 M.
1897 .... 971,95 „

Hier ist der Lohn für I
Pferdeknecht, 1 Viehwärter
und 1 Gärtnergehülfen (neu)
mit vorgesehen.

1896 ,
1897 .

. . . 439,53 M.

. . . 448,75 „

1696 .
1897 .

. . . 1068,50 M.

. . . 1000,- „

1896 .
189? .

. . . 514.75 M.

. . . 497.07 „

18!!« . . . . 5944,14 M.

300
1050 1050

1897 . . . . 6190/2? „
(Vergl, die Erläuterung am

Schlüsse des Unteretllts ä..)

1896 .... 8209,15 M,
t897 ... . 9005,81 „

1896
!89?

463,21 W.
520,47 „

Bei Berechnungdes etwa steuer¬
pflichtigenNeingewinnes aus
der Landwirthschaft zc, sind
uon dem Ueberschuß in Abzug
zu bringen: der ratirliche
Antheil an den Gehältern des
Verwaltungspersonals, der
Werth der freien Station der
Knechte und Wägde, Reise¬
kostenfür Viehankauf,Steuern
und Feueruersicherungs-Bei-
träge, Zinsen der Irren-
anstaltsbauschuld:c.

29



Unter-Etat ^. Heil- u nd P flegeanstalt zu A nd ernach.
.^., Land - und Viehwirthschaft.

Besitzstands-Geläutevung
ZuEinnllhme-

Titel im » HN> Ull n HIN

Das Grundeigenthumder Anstalt betragt ....

Dauun sind:
ll. Gebäudcflächen, Hofrämnc, Prumenaden,Wege :c.
b. Beamtengärten ...........
o. Zur Zeit nicht ertragsfähig .......

bleiben für die Landwirlhschafl

Gemüsegärte» . ......

6 55
68
22

70
50

16 16 09

? 46 20

I, 1
7

28
27
14

02
33
54

8

8

69

69

89

I, Ackerfelder . ...
II, Wiefen ............... 89

III.
IV.
V.

VI.

350 Obstbäume.
14 Kühe je 13 llitcr Milch den Tag.
70 Legehühnerund 10 Hähne.
18 fette Kühe zn je 350 M. nnd 40—45 Schweine

zu je 95 M.
Es werden zwei Pferde zum Acker- und Wegebau,

zur Anfuhr von Kuhlen und sonstigen Wirthschafts¬
bedürfnissen und 18 Schweine zur Mast gehalten.



Unter-Etat ^. Heil- un d Pfle gennstalt zu Anderncich,
Land- und Mehwirthschaft, 22<

Thier¬
gattung,

Pferde

Kühe

18Schweine

^uhn er'l 80

14

Erläuterung. Futter- und Ktreu Sedarf zu Ausgabe Titel V.

Vedarf in» Einzelnen
an

Tassen.
für den Tag,

730
Hafer , , ,
Keu , , , ,
Stroh (Futter)

„ (Streu)

Wi»t«r
3 500

Sommer
I «IN

6 570

29 200

/He» , .
) Kleien .
lNüben .

Streustroh
l Grünfutter
? Kleien ,
! Streustroh
Kleien ,
Strenstroh

1«,°«« „t

IN,»«» K^

10
6.

7,««» „ !

^,«5» „ !

3,50« „ f

l>,2»0 !^l.

Bedarf im Ganzen.
Hafer, Heu,

^3

4745 7 300

35 000

Stroh,

Hafer (Futterzuschuß) 0,„>5 K^

Summe der Bedarfsmengen

438
5183 ! —

— , 42 300

5 840

21000

11270

Kleien,

2275

1610

Rüben,

^3

Orün-
futter.

3«, 750

Preis
für

100 1^
^ <5

6 570 ! 1314

44 680
519!»

80 5N0

36 750

6
8

- ,10!
80 50l!

Betrag,

684
2588
1510
545
588
805 i—

,8

6722
«750

51Summe der Kosten
«, rund
"UMerlung. Das Futter ist ausschl. der Küchen-Abfälleberechnet. Sofern es uortheilhaft ist, tonnen auch andere Futtermittel im

Verhältniß des Preises zur Nerwendung kommen.

-",'





Anlage XII, L .

Etat der Prouinzial-Heil- und Pflegcanstalt
zu Bonn.

Etat
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt?u Bonn

für die EtatSjahre

vom 1. April 1899 bis 31. Mtirz 1900
und

vom I. April 1900 bis 31. März 1901.

Berechnetauf:

"- Kranke und 4 Beamte I. Klasse -- 4 Personen (gegen 4 Personen nach dein Etat für 1897/99)

"" ., „ 106 „ u. III. „ ^ 156 „ ( „ 151 „ „ „ „ „ „ )
rn« Bedienstete
^^»_. ^ IV - ,,___- 590 „ ( „ 590 „ „ ,..... „___^
640 Kranke und 114 Beamte u. Bedienstete- 754 Personen (gegen 750 Personen nach dem Etat für 1897/99).

Hierzu Unter-Etat ^ über die Land- und Viehwirthschaft (S. 243—247).
Unter-Etat L über den Betrieb der Gasanstalt (S. 249—251).

OHV»« ^—' —



Hell- un d Pflegeanstalt zu Bonn,
230

Titel, Nr

!
,,,

IV.

V,

VI,

Ginnahme.

Miethen, Pachte .......

Aus der Land- und Viehwirthschaft laut Unter-Etat ^,

III. Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmittcln

Betrag
für die

Glatsjlchre
1899 und

I!M
Mr «^n Kraule,

10 000

383 000

Betrag
für die

Etntsjlchie
1897 und

1898
fill «40Ki»nle,

9 050

336 300

1 365

435

1603

— 14?

Summe der Einnahme
5 800

350 600 34? 100

Heil- und Pfleg eanstalt zu Bonn.

231

Mithin jetzt

mehr wemger
Bemerkungen.

950

3 300

288

5 800
?038

3 500

238

3 538

Einnahmefür das Etatsjahr 18N6 , . 9554,7'l M,
„ „ „ I8N7 , . II 81 6,3! „

zusammen 2137^05M,
oder durchschnittlichIN 685,53M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Veamtenund Bediensteten):
50 Kranke III. Klasse .< 912,50 M ........... 45 625 M.
50 „ IV. „ K 547,50 „ .......... 27 375 „

54N „ IV. „ auf Kosten der ArmenuerbnndeK 492,75N. 266 085 „
"640 Kranke. zusammen 339 085 M

Hiervon ab für Freistellen ........... 6 085 „
bleiben"'333ä00'M.

(Freistellen für Landarmewerden nicht gewahrt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz «um 11, Juli 1891 fallenden Krankensind nun dem
Etat für die erweiterteArmenpflegezu tragen.)

Einnahmefür das Ltatsjahr 1896 . . 1238,92 M.
„ „ „ 1897 . . 1336,48 „

zusammen2 570,40M.
oder durchschnittlich1285,20M.

Zinsen:1. des Unterstützungsfondsfür entlassenegeheilte Irre .... 69 M.
2. der Nässe-Stiftungzur Unterstützungentlassenerunbemittelter

Geisteskranker.................105 „
3. der Richartz-Stiftungzur UnterstützungunbemittelterGenesener . 53 „
4. der Pelman-Stiftungzu Gunsten der Kranken ...... 166 „
5. der Iacobi-Etiftungzu Prämienan solche Pfleger und Pflegerinnen,

welche sich durch besondersdauernde Pflichttreue im Umgänge mit
den Kranken oder durch Akte hervorragender Aufopferung hervor¬
gethanhaben .............. . . . 42 „

zusammen435 M.
(SieheAusgabeTitel III Nr. 12.)



Heil- un d Pfl eg eanst alt zu Bonn,

232

Titel. Nr, Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt .......

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage von 1360 M.

Für den Oberarzt Gehalt............
Außerdem Emolnmentc wie bei l, pensionsberechtigt zum

Betrage von 810 M,

Für den Oekonomievcrwnltcr Gehalt........
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum

Betrage von 600 M.

Für den Rcndanten Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum

Betrage von 600 M.

Für den Obcrpfleger Gehalt.......1270 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der

2. Tischklasse nnd Wäsche eine Bcmrver-
gütung von........... 600 „

Außerdem Emolumente wie bei I, pensionsberechtigt zum
Betrage von 353 M.

Für den Maschinenmeister Gehalt.....1200 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der

2. Tischklasseund Wäsche eine Baarver-
gütung von ........... 600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum
Betrage von 323 M.

Für den Gärtner Gehalt........ 900 M,
und an Stelle der freien Beköstigung in der

2. Tischklassc und Wäsche eiuc Baarver-
gütung von........... 600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum
Betrage von 293 M,

Für die Oberpflegcrin Gehalt..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 2. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 878 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

Wlltsjnlsre
18i»9 und

1900
filr 6« Kran le.

Betrag
für die

Etlltsjahrc
1897 und

1898
für «<NKraule.

8 500

4 400

3 550

2 840

1870

1800

1500

850

25 310

000

4 200

3 430

2 720

1810

1800

1495

800

24 255

Heil- und P fleg eansta lt zu Bonn.

233

Mithin jetzt

mehr

500

200

120

120

60

50

1055

wemger
K emcrkullgen.

Stellemnhllber: Geh, Medizinnlrath, Professor Dr, Pelman, bisheriges Gehall 8000 M,
und 500 M, Erhöhung nach dem Besoldungsplan -^ 8500 M.

Stelleninhaber: Oberarzt Or. Umpfenbach, bisheriges Gehalt 4200 M. und 200 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan — 4400 M.

Stellemnhllber: Verwalter Konen, bisheriges Gehalt 3430 W, und 120 M. Erhöhung
nach den, Besoldungsplan — 8550 M,

Stelleninhaber: Rendont Schönen, bisheriaes Gehalt 2720 M. nnd 120 M, Erhöhung
nach dem Besoldungsplan - 2640 M.

Stellemnhllber: Oberpfleger Schönbrod, bisheriges Gehalt 1210 M. und 60 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan -- 1270 M.

Stelleninhaber: MaschinenmeisterKrieger sHöchstgehalt), Den von den Maschinisten
ausgesprochenen Wünschen gemäß dürfte denselben, ebenso wie in
Nrouweiler, künftig der Titel Maschinenmeisterzuzubilligensein.

Stelleninhaber: Gärtner Flinl, bisheriges Gehalt 8!)5 M, und 5 M. Erhöhung nach
dem Besoldungsplan zur Erreichung des Höchstgehalts,

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Eggeling, bisheriges Gehalt 800 M. und 50
Erhöhung nach dem Besoldungsplan -- 850 M,

30



He il- und Pflegeanstalt zu Bonn.

234

Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für die

Etatsjahre
188» und

1800
fllr «4N Kranle.

Betrag
für die

Vtntsjlchre
1887 und

1888
für S4N Kianle.

^ <5

,
9

Ucbcrtrag
Für 4 Stationspflcgcr Gehälter..........

Außerdem für ihre Person freie Wohnung (62 M.), Be¬
köstigungin der 3. Tischllasse(340 M.), Heizung (35 M.),
Beleuchtung (17,50 M.), Wäsche (20 M.) und Arznei
(5 M.), pensiousbcrcchtigt zum Gcsammtbetrage von je
479,50 M., dagegen bei dem früheren Viceobcrwärter
pcnsionsberechtigt zu dem seitherigen Gcsammtbetrage
von 623 M.

25 310
2 740

24 255
2 560

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 40 M.
Die verheirathctcn Stationspflegcr erhalten Wohnungsgeld

(nicht pcnsionsberechtigt) von je 150 M......
Der frühere Viceobcrwärter Kumpel bezieht an Stelle der

früheren freien Beköstigung iu der 2. Tischklasse freie
Beköstigung in der 3. Tischklasse sowie die Differenz
zwischender 2. und 3. Tischklassein Bcmr mit 240 M.

600

240

— 600

240

—

10 Für die Obcrköchin Gehalt...........
Außerdem freie Wuhnnug, Beköstigung in der 2. Tischklassc,

Heizung, Beleuchtung, Wüsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 848 M.

700 650

11 Für die 2. Köchin Gehalt............
Außerdem Emolumeute wie bei 10, pcnsionsberechtigt zum

Betrage uou 833 M.

450 400

12 Für die Obcrwäscheriu Gehalt..........
Außerdem Emolnmentc wie bei 10, pcnsionsberechtigt zum

Betrage von 838 M.

670 620

13
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 3. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von je 472 M.

Feiner Dienstkleidung im Werthe von je 30 M.
Summe

2 200 2 000

32 910 — 31 325 —

!l4
!

HierzuzurDurchführungderBesoldungsvorIage(Drucksachen.Nr.3
bezw, Anlage 15 der Provinziallandtags-Verhandlungen) .

Summe Titel I

855 _

33 765 31325 —

Heil- uud Pflegeanstaltzu Bonn.

235

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

1055
180

50

50

50

200

2 440

Für 1 Stlltionspfleger bisheriges Gehalt 760 M. >md «0 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ............... 820 M.

Für 2 Stationspsieger bisheriges Gehalt je 600 M. und je 60 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan ............ 1^2! > >,

Für 1 Stationspsieger Anfangsgehalt........... 60U „
zusammen 2740 M.

Stationspsieger Nauschendorfist erst im Etatsjahr 189« eingetreten.
Den verheiratheten Stntionspflegeru können, soweit es das dienstliche

Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen »ach Bestimmung des Landes¬
hauptmanns Vaaruergütungen gewährt werden. Dieselben sind bis ans Weiteres
über den Etat zu uer'cmsgaben.

Stelleninhaberin: Oberköchin Goebecke, bisheriges Gehalt 650 M. »nd 50 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan ^ 700 M.

Stelleninhaberin: 2. ÄöchiuHupertz, bisheriges Gehalt 400 N. und 50 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan — 450 M.

Stelleninhaberin: Oberwäscherin Nascheuer, bisheriges Gehalt 620 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan — 670 M.

Mr 4 Stationspflegerinnen, bisheriges Gehalt je 500 M. und je 50 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan --- 2200 M.

.^!0^
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für die

Etntsiühre
1899 und

19UU
fili 840 Kianle,

Betrag
für die

Gtatsjulire
189? und

1898
flir 840 Kianle,

II. Andere persönlicheAusgaben.
1

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

1800 1800

2
AußerdemEmolumentewie bei 1.

1350 1200

3
Freie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tifchtlasse,Heizung,

Veleuchtuug,Wäscheund Arznei.
4

AußerdemEmolumentewie bei 1.
600 600

5 Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenFunktionen
1500 —- 1500 —

6 Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenFunktionen
1500 — 1500 —

7 Für 3 Bürcaugehülfcnzur Verwendungin Diätenform . . 4 600 3 200

8 Für das Pflegepersonal:
15 700 — 14 900 —

Außerdemfür ihre Person freie Wohnungbei den Kran¬
ken, Beköstigungin der 3. Tifchklassc,Heizung, Be¬
leuchtung,Wäscheund Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M,
d. Für 36 Pflegerinnen Löhne ......... 12 000 — 11420 —

AußerdemEmolumentewie bei 8a.
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

9 Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbeerhält zum Theil außer den Löhnenje nach Ueber-

einkunftund nach Maßgabedes BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Nelcucbtunn.Wäscheuud AnneN.

1156? 10 733 —

Summe Titel II. 50 61? — 46 853 —

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
23?

Mithin jetzt

mehr

150

1400

800

580

834

wemger
KemerKungen.

3 764 —

Den, Stelleninhaber wird voraussichtlich«n L»ufe des Iahres 1899 die Stelle eines
3 Arztes übertragen, weshalb eine Erhöhung für denfelben hlerneben nicht em
gestellt ist.

^" ^Die eiilgestelltenNemunerationen entsprechenden Anciennetätsuerhältnisfen
der derzeitigen Stelleninhaber.

Der klinische Assistenzarztbezieht fein Gehalt aus der Uniuersitätstasse.

Die beiden jetzt vorhandenen Nüreaugehülfen beziehenzur Zeit 3200 M, Außer dielen
kann zur weiteren Entlastung des Verwalters ein dritter Vüreaugehülfe eingestellt
weiden, dein bis zu 1200 M, gewahrt werden kann, (Nergl. Landtllgsuerhand-
lungen, Anlage 27,)

Der Mehrbetrag kann nachAnordnung des Landeshauptmanns zur Diaten-
erhühung verwendet werden.

9 Pflegepersonen für 50 Kranke III. Klasse
59 „ „ 590 „ IV. „

außerdem 4 „ „ den Nachtwachtdienst,
^72 Pflegepe^ne^ür'640^ränke^

Pfleger beziehenAnfangslohn 360 M., Höchstlohn600 M., steigend jahrlich
mit 36 M.

Pflegerinnen beziehenAnfangslohn 240 M„ Höchstlohn480 M„ steigend
jährlich mit 80 M.

36 Pfleger erhalten nach besondererBerechnung:
im Etatsjahre 1899 . . 15 012 M.

1900 . . 16 308 „
zusammen 31 820 M.

oder auf ein Jahr durchschnittlichrund 15 700 M.
36 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung:

im Vtatsjahre 1899 . . 11442 M.
1900 . -^12522^
zusammen 23 964 M.

oder auf ein Jahr durchschnittlichrund 12 N00 M.

Im Einzelnen erhalten zur Zeit: der Schreinermeister1300 M., der Maschinenschlosser
670 M 1 Heizer 498 M., 1 Heizer 486 M., der Maurer 960 M„ 1 Gasstocher
1068 M„ 1 Hülfsgasstocher225 M„ der Gärtner 540 M., der Pförtner 312 M„
der Lhorwärter 360 M., der Magazinwärter 480 M„ der Hausdiener 282 M,
der Nachtwächter372 M., der Note 504 M„ 4 Küchenmägde816 M„ 5 Wasch,
mägde 1020 M., der Schreinergehülfe540 M„ der Gärtnergehülfe 360 M,, die
Hausdienerin (neu) 252 M, ^ > l U45 M, Der Rest von 522 M. kann nach
Anordnung des Landeshauptmanns z» Lohnerhöhungenverwendet werden.
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Titel.

III,

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Belustigung .........

Für Bekleidung...........

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche . .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung...........

Für Mobilien, Utensilien:c ........

Für Heizung . ..........

Für Beleuchtung

Zu übertragen

Betrag
für die

Etutsiichrt
18!)!) und

1!)««
füi N'IUKranle,

169 000

19 500

6 500

5 800

6 700

20 000

520

233 020

Betrag
für die

Mntsjichn
1897 und

1898
für l!4« Kinnle,

176 500

19 500

6 500

5 800

6 700

18 000

4 420

237 420

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.

239

Mithin jetzt

mehr wemger

7 500

2 000

1100

3 100 7 500

Bemerkungen.

Zu beköstigen^- ^ ^^^ ^2.10 M. ^ 3 066 M.
4 II, „ !l 1,70 „ - 2482 „

156 " III. „ -l 0,85 ., -- 48 399 „
590 „' IV . ___^ ^0,50 „ ----- 107 675 „

^754 Personen Summe 161 622 M.
Hierzu für Extrauerordnungen . . . , ^ 7 000 „

zusammen 168 622 W.
abgerundet auf 169 000 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . ,

zusammen
oder durchschnittlich21 913.09 M.

Ausanbe für das Etatsjahr 1896 . ,
...... 1897 . .

16 365,42 M,>,
27 460,75 ,
43 826^17 M,

13 472,13 M.
15 617,30 „

zusammen29 089,43 M,
oder durchschnittlich14 544,72 M.

I>l diesenAusgaben find rund
,21000 M. außerordentliche
^ Ausgabe» enthalten, zu deren

Deckungein besondererCredit
bewilligt worden war.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . .
„ „ ,. 16U7 . .

zusammen
oder durchschnittlich5291,46 M,

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 , .
„ „ „ 1897 . .

zusammen
oder durchschnittlich1U 087,09 M.

Au^aabe für das Etatsjahr 1896 , .
" ...... 1897 . .

4 945,44 M,
5 637,47 „

10 582,91 W.

9 968,50 W,
I0 210F? „^
20 174,'l? M.

17 815,21 M,
19 739,98 „
37 655,19 M.

Wie oben
6700 M.

bei Nr. 2 und 3

zusammen
oder durchschnittlich18 827.60 W.

Erforderlich sind: ,^°^m»
134 Doppellader Förderkohleu Ä 125,50 M. ruud...... ^°!?? ^

8 „ Nußkohlenzur Ofenheizung K 245 M ..... 735 „
s?ür Kokes sind an die Gasfabrik abzuführen...... - - 1030 „
Hierzu für Anzünde-, Putz-, Schmier- und Neinigungsmatenalien,
Roststabe :c ...................^___^^^

^ im Ganzen 19 851 M.»

° " ^Die Preise derForderkohlen sind gestiegen,auch ist der Bedarf an letzteren
durchdie Verstärkungdes Waschbetriebesund den größeren Verbrauchvon warmem
Wasser hoher.

, 4 490,02 W,
. 5 631,63 „

zusammen 10 121,65 M.
oder durchschnittlich5060,83 M.

Es find erforderlich: ^, .^_^ ^,
die im Unteretat L Titel I der Einnahme vorgeseheneSumme von . 5170 M.
und für sonstigeVeleuchtungsmaterialien nnd Ocgenstande . , - - 6 50 „

zusammen 5520 Vt,
Die Erhöhung um 1100 M. ist durch die höheren Kohlenureise und durch

den erhöhten Oasoerbrauch bedingt (s, oben die Ausgabe für 1897).

Ausgabe für das Etatjahr 1896
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Titel,

III.

III,

Nr.

,!!

! !

!^

Ausgabe.

Uebertrag
Für Arzuei-uud Verbandmittel,ärztlicheInftruuieute . .

Für Kircheu- uud Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude .........
(Ersparnissebei Nr. IN sind an den allgemeinenBaufonds abzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung .....

Zinsen von Stiftungen ............
(Die bei dieser Position nicht verausgabten Betrüge sind zur Ver¬

wendung auf das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Nalancirt,

Betrag
für die

Gtalsjahrc
1889 und

,9M,
fUr «4ll Killnle

233 020
5 000

1600

16 000

10 163

43!

266 218

/32 910
^ 855

50 61?
266 218

350 600

350 600

Betrag
für die

Etatsjahre
189? und

1888
filr «<U Kianle.

237 420
4 000

1600

16 000

9 75!

.

14?

268 922

31 325

46 853
268 922

34?100

34? 100

Heil- und Pflegeaustaltzu Bonn,
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Mithin jetzt

mehr

^___ -4

3100
1000

408

288

4 796 —

weniger

7 500

7 500

DemerKungen.

— " 2 704

2 440

3 764 — —

. — — 2 704
6 204 — 2 704
3 500
3 500

Ausgabefür das Etatsjahr 1896 . . 3999.24M.
„ „ „ „ 189? - - 5967.28 „

zusammen 9966,52 M.
oder durchschnittlich4983,26 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 1497.73 M.
,. ,. „ " ^9? . . 1599.88 ,.

zusammen 3 097,61 M,
oder durchschnittlich1 548.81 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 15 594,23 M.
„ „ .. " 1^7 . . 16 000.- „

zusammen 31 594,23 M.
ober durchschnittlich15 797,12 M.

Es sind erforderlichfür:
' 1. Steuern ................... 100 M.

2. Feuerversicherungsbeiträge .............1 750 „
3. Albeitsmaterllll für die Kranken und Geschenke zur Aufmunterung

und Erheiterung derselben ............. 2 700 „
4. Arbeitsnerdienst der Krauten ........... 2 600 „
5. Neerdigungs- und Einbringungskosten ......... 200 „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ........... 100 „
7. Porto- und Notenlohn ............... 6N0 „
8. Nüreaubedürfnisseeinschl.Zeitungen und Drucksachen .... 800 „
9. Beiträge zur Invalidität«-, und Altersversicherung..... 600 „

10. Unterhaltung der Nerschonerungsanlagen ........ 300 „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ....... 413 „

Summe »0163 W-
Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 8 700.80 M.

,..... „ 189? . . 9 752.84 .,
zusammen 18 453.64 M.

oder durchschnittlich9 226,82 M.

Siehe Einnahme Titel V.

31





Unter-Etat ^..

Heil- und Pflegeanstalt zu Vonn.

Land- und Vichwirthschaft.

Unter-Mt ^
der

Provinnal-Heil- und Megeanstalt zu Bonn

über

die ^and- und Mehwirthschafl

für die Etatsjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 19U0
und

vom 1. April 19tttt bis 31. März 1901.

>, XU«»« »»»»

31"
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Titel.

!.

II

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Nasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume . . . .

Ertrag der Kühe......

Ertrag des Federviehes ....

Für verkauftes Vieh.....

Werth des Düngers.....

Summe der Einnahme

Betrag
für die

Etatsjahre
1899 und

1900.

7 200

700

Betrag
für die

Etatsjahre
1897 und

1898.

180

13 000

250

10 000

1000
32 330

7 400

950

Mithin jetzt

mehr

310

12 300

300

9 000

800
31060

700

1000

200
1900

1270

weni¬
ger

200

250

130

Bemerkungen.

Einnahme
in den Etatsjahren:

1896 . . . 7151,57 M.
189? . . . 7 357,30 „

630

1896
189?

1896
1897

1896
1897

1896
1897

1896
189?

!896
1897

756,— M
663,50 „

200,14 M
157,77 ..

. 12 336,30 M

. 18 427,85 „

295,88 M
202,79 „

6 909,80 M
. 11115,17 „

799,85 M
799,95 „

Titel.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

vm.

IX.

Unter-Etat ^. Heil - und Pstegeanstalt zu Bonn.

Land- un d Viehwirthschaft. 245

Ausgabe.

Für Landpacht

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger:
aus der eigenenWirthschaft 1000 M.
sonstige Düngstoffe. . 250 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geriithe

Für Fütterung und Streu . . .

Für Kühe und Schweine lc.

Für sonstige Ausgaben . .

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Valancirt.

Betrag
für die

Etatsjahre
1899 und

1900.

Betrag
für die

Etatsjahre
1897 und

1898.

540

2 370

300

1250

550

8 200

9 000

120

10 000
32 330

32 330

>40

2 200

300

1050

600

9 200

000

120

9 050

Mithin jetzt

mehr

170

200

31060

31060

1000

weni¬
ger

50

1000

950

2320

1270
1270

Bemerkungen.

Ausgabe
in den Etatsjahre«:

1896
1897

539,78 M.
539,78 „

1896 ... 1 000,— M.
1897 . . . 1186,20 „
Hier ist der Lohn für 2 Vieh-
Wärterund 1 Pferdeknechtmit
vorgesehen.

1896 . .
1897 . .

299,70 M
297,50 „

1896 . .
1897 . .

1047,85 W
1043,85 „

1896 . .
189? . .

498,80 M
578,90 „

1896 . . . 7 071,94M.
1897 . . , 7 931,04 „
(Vergl. die Erläuterung am
Schlüsse des UnteretatsH.)

1050

1896
1897

1896
1897

8151,50 M.
9 096.70 „

285,23 M.
84,55 „

Bei Berechnungdes etwa steuer¬
pflichtigenReingewinnes aus
der Lnndwirthschllft:c. sind
von dem Ueberschußin Abzug
zu bringe«: der ratirliche
Antheil an den Gehältern
des Verwoltnngspersonals,der
Werth der freien Station der
Knechte und Mägde, Reise¬
kosten für Viehankaus,Steuern,
sseueruerficherungs-Beiträge,
Zinsen der Irienanstaltsbau-
schuld :c.



Unter-Etat ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,

24« Land- und Viehwirthschaft.

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands Erläuterung.
>,,', >,,,, K» <M

l,
I,

II.
III.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt ....
Hierzu Pachtland von der Armenuerwaltung Bonn.

Davon sind:

a. Gebäudeflächen, Hofräume, Anlagen, Prome¬
naden, Bleiche :c ...........

d. Beamtcngärten ...........
bleiben für die Landwirthschaft

Gemüsegärten .............
Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
300 Obstbäume.
16 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
50 Hühner.
18 fette Kühe zu je 380 M,, 30 Schweine zu je

80 M. und 2 Zugochsen zu je 420 M.

Es werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafts-
bedürfnifsen,2 Zugochsen zum Ackerbau und durch¬
schnittlich 20 Schweine zur Mast gehalten.

>',z 37
82

7?

21
1

23

l't

21
93
0?

58
31
83

4?
94
42

,9
22

22

76
49

7?
72

72



Unter-Etat ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,

Land- und Vichwirthschllft. 24?

Erläuterung. Lutter- und StreuDedmf zu Ausgabe Titet Vl.

Thier-

Mttung,

Vedarf im Einzelnen Bedarf im Ganzen. Preis

an
Tagen,

für den Tag, Hllfer. Heu, > Lang-
struh.

! Streu-
! stroh,

!'3

Kleien, Rüben Grün-
futter.

für
100 Ilss

Betrag

Pferde 2 730
Hafer , . .
Heu . . .
Stroh (Futter)

„ (Streu)

6,l<w lcss^
4745 7 300

49 140

2190 3 650

31 941

12 420

7 300

3439,«

1656,„

7300

51 597

82 800

12
5
3
3
7
,
1

90
70

65
60

647
321?

83
1659
948
825
828

Kühe
Ochsen

16
2

18

Winter
4 914

Sommer
1656

^Heu . , ,
l Kleien , . .
1 Rüben. . .
^ Streustlllh ,
sGrünfutter .
? Kleien , , ,
! Stieustroh ,

ic»,»«o K^

. I0,5<«i » I

50,°<>l>„1

Schweine 20 7800 Kleien . , ,
Streustlllh ,

1,°»» ^3>
1,»0« !, 1

Hühner 50 18 250 j Hafer . , . . 0,»i° ^3 ^ l ^

Summe der Nedarfsmengen <

5N16.,5„ -
56 440

2190
55 311

12395,«,
51 597

82 800

<l^
08

Summe der Kosten
rund

8208,88
82001-

Anmeilung: Das Futter ist ausschl, der Küchenabfälle berechnet. Sofern es uortheilhaft ist, können auch andere Futtermittel
im Verhältniß des Preises zur Verwendung kommen. Wegen Mangel an Grünfutter ist für das Rindvieh mehr
Winterfutter berechnet.





Unter-Etat U.

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
Betrieb der Gasanstalt,

Unter-Mt «
der

Provinzial-M- und MegeanjlaU M Bonll

über

den Betrieb der Gasanstalt

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. Miirz 1901.

»»»a<»2UU»», »«»'

^!



Unter-Etat L. Heil- un d Pflegeanstalt zu Bonn.
25y Gasanstalt,

Titel, Ginnahme.

Betrag
für die

Etatsjali«
1899 und

190«.

Betrag
für die

Ewtsjah«
1897 nnd

1898.

Mithin jetzt

mehr ">""'' gcr
Bemerkungen.

I,

II.

III.

IV,

Die im Etat bei Titel III,
Nr. 7 in Ausgabe gestellte

Erlös aus dein überschüssigen

Erlös aus dem Verkauf des
gewonnenen Theers . .

Sonstige Einnahmen . . .

Summe der Einnahme

5170

1410

630

50

4118

1260

540

50

1052

150

90

—

Der Ueberschußan Kotes ist zu 22°/» vom
Gewicht der Kohlen, also zu "°»°°/,»°.
22 — rund 83 380 K^ angenommen.
Werth für 100 ^ Kotes 1^70 M, in.
Ganzen ruud 141« W.

Theerproduktion wenigstens 4°/„ vom Ge¬
wicht der Kohlen, also »'°°°°/l°<,, 4 -^
15 16N Kx, Werth für 100 ^ 4,20 Nl.
erqiebt rund 630 M,

7260 5968 1292

Berechnung der wirklichenKosten des Gases.

Titel, Gegenstandder Kerechnung. Betrag.

Die im Etat eingestellteSumme für Gas¬
beleuchtung .........

Hcizerlohn ..........

Wasserverbrauch,Gasconsumin der Gas¬
anstalt und Feuerversicherungsbeitrag.

Zinsen und Amortisationdes Anlagekapitals
Gcsammtfummeder Herstellungskosten

88? 200
Kosten für das obiu -^M^ rund 9,,? Pf,

5170
1553

109

2040

8872

Bemerkungen.

Die unter Titel II Nr. 9 der Ausgabe
des Etats angesetzte Summe für den
Oasstocher (1066 > 24 --- 1092 M,)
und für einenzweitenGasheizer während
der Wintermonate (225 ^- 288 --
461 M,)

Die nebenstehendeSumme ist in verschie¬
denen Positionen der Ausgabe des Etats
enthalten.

?'/<> vom Gebäudcwerth(l2000M.) 840M.
8°/° „ Maschinenwcrth(15000)., 1200 „

Summe 2040 M.

Unter-Etat 13 Heil- und Pflcgccmstaltzu Bonn,
Gasanstalt, 251

Ausgabe.

Betrag
für die

C-tatsjüh«
1899 und

1900.

Betrag
für die

Etatsjahre
189? und

1898.

Mithin jetzt

Titel.
mehr weni¬

ger
Bemerkungen.

I,

II.

III.

IV.

Für die Neinigungsmasse

Für Unterhaltung der Oefen

Für sonstige Ausgaben . .
Die Ansgabetitel I, bis IV. ergänzen

sich gegenseitig,
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Balancirt.

6272

89

849

50

5239

79

600

50

1033

10

249 —

Nutzuuqsqnantmn, , , , 89 NUNebii.
Für Verlust ..... 2 0N0 „

Suuuue 91 000 ebm
Gasausbeute 24 cdw von 100 lcx Kohlen.
Erforderliches Kohleuquantum demnach

^°°° X 100 rund 379 000 Kss zu dem
Durchschnittspreiseder letzte»zwei Nech°
uuugsjahre oou 165,50 W, für deu
Doppelwaggou ^ 6272 M,

0,1 Pfg, für den odm Nutzgas.
Die Beschaffung geschieht in größeren
Mengen, so duft jedcderselbeufürmehrere
Jahre ausreicht. 0,l Pf. für den «bin
ist ein Dnrchschnittsslltz.

Ausgabe
iu den Etatsjahren:

1896 ....... 936,75 M.
189? ....... 762,75 „
Diese Kosten wechselnsehr und erhöhen

sich in Folge Vermehrung der Netorten,

Ausgaben und Einnahmen kommen nur
vereinzelt bor; der Titel ist eingeführt,
um etwaige Beträge bucheu zu Wunen;
die Einnahme uud Ausgabe gleicht

7260

7260

5968

5968

1292

1292 I sich hieruebeuaus.

U'





Anlage XII, 0.

Etat der Provinzial-Heil- und Pflegeanswlt
zu Dü'ren.

Otat
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Buren

für die Etatsjahrc

vom 1. April 1899 bis 31. März 190tt
und

vom 1. April 1900 bis 31. Milrz 1901.

"- Kranke und 5 Beamte
" » ^ „

" » „ 121 „ u.
^« Vedimstctc

Berechnetauf:

I. Klaffe -- 5 Personen (gegen 4 Personennach dem Etat für 1897/99)

III. I - 161 I ( " 139 '„ I I I I I )
IV. „ - 658 „ ( „ 610 „ „ „ „ „ „ )

698 Kranke und 131 Beamte u, Bedienstete -^ 829 Personen (gegen 758 Personen nach dein Etat für 1897/99),

Hierzu Unter-Etat ^ über die Land- und Viehwirthschaft (S. 269—273).
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Titel. Nr

l.

ll.

III.

IV.

Ginnahme.

Miethen, Pachte .............

Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Unter-Etat ^.

Pflegekosten der Kranken

Betrag
für die

Gwtsjallre
1899 und

1900
für «98 Hianle,

19 400

375 000

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

VI.

Zinsen uon Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

1460

640

6 800

Betrag
für die

Walsjlchre
1897 und

1898
lül «50 KlllNlt.

16 0(10

334 000

1446 —

5^

403 300
5 900

35? 400

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr

3 400

41000

1,

586

900

weniger

45 900

Bemerkungen.

Einnahme für das Etatsjahr 1896 . . 18 531,4« M.
„ „ „ 1897 . . 21 980,73 „

zusammen 40 512,13 W.
oder durchfchnittlich20 256,07 M.

^lu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
40 Kranke III. Klasse K 912,50 M..........36 500,— M.
65 ,, IV. „ il 547,50 „ ......... 35 587,50 „

545 „ IV. „ aufKostenderArmcnverbllndci>.492,?5M. 268 548,75 „
48 „ IV. „ irre Verbrecher !l 912,50 M.....___43 800,— „

698 Kranke .............. zusammen 384 436,25 M.
Hiervon ab für Freistellen ......... 9 436,25 „

bleiben 375««,— M.
(Freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find von dem
Etat für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Etatsjahr 1896 . . 1447,38 M.
„ „ „ 1897 . . 1656,98 „

zusammen 3104,36 M.
oder durchschnittlich1552,18 M.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .... 69 M.
2. der Erich-Schleicher-Stiftung zur Unterstützung von in dürstigen

Verhältnissen entlassenen genesenenKranken ....... 525 „
3. der Ialobistiftnng zu Prämie» an solche Pfleger oder Pflegerinnen,

welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im Umgänge
mit den Kranken oder durch Akte hervorragender Aufopferung
hervorgethan haben .............. 46 „

zufammen 640 W.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 12.)
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Titel. ^'r Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt.......

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei,pensionsberechtigtzum Betrage von 1360 M.

Für den Oberarzt Gehalt ............
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 810 M.

Für den 3. Arzt Gehalt............
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsbercchtigtzum

Betrage von 660 M,

Für den katholischenGeistlichenGehalt . . . 1800 M,
Wohnungsgeldzuschuß ........270 „

Für den OekonomieuerwalterGehalt ........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsbcrechtigtzum

Betrage von 600 M.
Für den Rendanten Gehalt ...........

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 600 M.

Für den OberpflegerGehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Beköstigungin der

2. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei,
pensionsberechtigt zum Betrage von 953 M.

Für den MaschinenmeisterGehalt .....950 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäfche eine Barvergü¬
tung von ...........600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 323 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

Gtlltstllhre
1899 und

19N«
fiir «98 Klllüle,

6 500

4 600

2 700

2 070

2 880

2 880

1060

1550

Betrag
für die

Gwtsjahre
1897 und

1898
für <!LUKr»„!e,

5000

3 300

24 240 —

2 070

2 760

2 760

1000

1500

21390

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.

25?

Mithin jetzt

mehr

1300

2 700

120

120

60

4 350

weniger

1500

SemerKungen.

1500

Stelleninhaber: Direktor Dr, Fabricius, bisheriges Gehalt 6000 M. und 500 W,
Erhöhung nach dem Nesoldnngsplan — 6500 M, — Der frühere
Stelleninhabcr, Geheimer Samtütsrath Dr. Nippina,, ist gestorben,

Stelleninhaber: Dr, Schreiber, bisheriges Gehalt 4200 M. und 2 X WO M. Er¬
höhung nach dem Befoldungsplan -- 4600 W.

Deni Dr, Schreiber ist znr Ausgleichung gegenüber erheblich
jüngeren Kollegen eine Erhöhung nm 2 Stufen gewährt, da er bereits
22 Jahre im Irrcnanstaltsdienste, davon 1?'/» Jahre im Rheinische»
Anstaltsdienste steht.

Der bisherige Stelleninhabcr Dr, Brie ist nach Grafenberg «ersetzt,

Stelleninhaber: N, N, bezieht das Nnfangsgehall.
Bei der clatsmäßigen Krantenzahl von 698 Köpfen sind mil

Rücksicht auf das mit einem eigenenAssistenzarztbedachteVewahrnngs
Haus nach den bestehendenGrundsätzen <auf 10« Kranke l Arzt)
7-^1 — 8 Aerzte, darunter ein III. Arzt als Nbtheilungsarzt,
erforderlich,

Stelleninhaber: Pastor Lindemann, bezieht das Höchstgehalt uon Z600 M, Je die
Hälfte diefes Betrages und des WohnnngsgeldznschnssesUon 540 W.
ist in dem Etat der Irren- und in dem der Blindenanstalt uorznsche»
mit 1800 M. ^ 270 M. °- 2070 M.

Stelleninhaber: OekonoinieberwaltcrEickeler,bisheriges Gehalt 2760 M. und 120 M.
Erhöhung nach dem Besoldnngspln» ^- 2880 M.

Stelleninhaber: Nendant Aanbcnthal, bisheriges Gehalt 2760 W, und 120 M. Er<
höhung nach den, Besoldungsplon — 2880 M.

Stelleninhaber: Oberpsteger Gauff, bisheriges Gehalt 1000 M, und 60 M. Erhühnug
nach dem Befoldungsplan — I06N M.

Stelleninhaber: MafchinenmeisterMontanus, bisheriges Gehalt 900 W. nnd 50 M.
Erhöhimg nach dem Befoldungsplan — 950 M.

Den von den Maschinisten ausgesprochenen Wünschen gemäß
dürste denselben,ebensowie in Brauweiler, künftigder Titel Maschinen¬
meister zuzubilligen sein.

.!.
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Titel. Nr, Ausgabe.

,l»

,^

!':

l l

Uebcrtrag
Für den Gärtner Gehalt........ 870 M.

und an Stelle der freien Beköstigung in der
2. Tischklasseund Wäscheeine Baarvergütung
von .............600 „

Außerdem Emolumcntc wie bei 1, pcnsious-
bercchtigt zum Betrage von 293 M.

Für die Oberpflegerin Gehalt..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 2. Tisch-

klassc, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 878 M.

Für 6 Stationspfleger Gehälter.........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung (62 M.), Be¬

köstigungin der 3. Tischklaffe(340 M,), Heizung (35 M,),
Beleuchtung (17,50 M,), Wäfche (20 M.) und Arznei
(5 M.), pensionsbcrechtigt zum Gefammtbetrage von je
479,50 M., dagegen bei dem früheren Viccoberwärtcr
pensionsbcrechtigt zu den: seitherigen Gefammtbetrage
von 623 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 40 M.
Die verheirateten Stationspfleger erhalten Wohnungsgcld

(nicht pensionsbcrechtigt) je 150 M........
Der frühere Viceoberwärter Esser bezieht an Stelle der

frühereu freien Beköstigung in der 2, Tifchklasse freie
Beköstigung in der 3. Tischklasse, sowie die Differenz
zwischender 2. und 3. Tischklassein Vaar mit 240 M. -----

Für die Oberköchin Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei 10, pensionsbercchtigt zum

Betrage von 848 M.

Für die 2, Köchin Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei 10, pensionsberechtigt zum

Betrage von 833 M.

Für die Oberwäscherin Gehalt..........
Außerdem Emolumente wie bei 10, pensionsberechtigt zum

Betrage von 838 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

WlllÄtahre
189!) und

1900
fili «98 Kraule

24 240

1470

850

3 900

Betrag
für die

Matsjahre
1897 und

1898
für <!!>«Kraule,

900

240

650

400

700,

33 350

21390

1420

1000

3 060

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

259

Mithin jetzt

mehr

4 350

wemger

840

240

600

400

650

28 760!—

1500

Bemerkungen.

900

50

6 240

150

1650

Ttclleninhaber: Gärtner Lambertz, bisheriges Gehalt «20 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Vesoldungsplan -- 870 M.

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Roß, bisheriges Gehalt 800 M, und 50 M. Erhöhung
nach dem Besoldnngsplan -- 850 M.

Die frühere Stelleninhaberin, OberpstegcriuSchare ist pensionirt.

Für l Vtationspftegcr bisheriges Gehalt «00 W, und 60 M. Erhöhnng
uach dem Besoldnngsplan ............. 720 W.

Für 2 Stationspsteger bisheriges Gehalt je 600 W. und je «0 M.
Erhöhung nach dem Besoldnngsplan ......... 1320 „

Für 2 Stationspfleger das Anfangsgehalt uon je 600 W...... 1200 „
Für einen Stationspsteger im „Vewahrnngshnus" das Unfangsgchalt

uon 600 M, und eine persönliche Zulage für die Zeit dieser
Thätigkeit uon 60 M.............. 660 „

zusamineu 390N M,
Neu uerheirnthetenStatiouspflegern tonnen, soweit es das dienstliche Interesse

gestattet, an Stelle uon Naturalleistungen nach Bestinimnngdes Landeshauptmauns
Baarucrgütungen gewährt werden. Dieselben sind bis auf Weiteres über den
Etat zu verausgaöeu.

Stcllcninhaberin: Obertochiu Mühlenbeiu, bisheriges Gehalt 600 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Besoldnngsplan — 650 M.

Stclleninhabcrin: N, N. Anfangsgehalt.

Stelleninhaberin: Oberwäscherin Bildstein, bisheriges Gehalt 650 Vi und 50 M.
Erhöhnng nach dem Besoldungsplan --- 700 W, (Höchstgehalt,)

33^
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Titel.

,,.

Nr,

!<!

Ausgabe.

Betrag
für die

Gtalsjllhre
18!)!) und

1900
für SÄ« Kranle

Betrag
für die

Mlltsjahre
189? und

1898
fUr!iöN Ki»nle.

Ucbertmg
Für 5 StationspflegerinnenGehälter ........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 3. Tisch¬
klasse, Heizung, Beleuchtung,Wascheuud Arzuei, pcnsions-
berechtigtzum Betrage von je 472 M,

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.
Summe

Hierzuznr Durchführung der Vcsoldungsvorlagc(Druäsachen.Nr.3
bezw.Anlage 15 der Prouinziattandtngs-Berhandlimgen).

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den I. AssistenzarztRemuneration .......

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arzuei.

Für deu 2. Assistenzarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für deu 3. Assistenzarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für den 4. Assistenzarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für den Volontärarzt Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen Funktionen
Remuneration ...............

Für 3 Büreaugehülfen,zur Verwendungin Diätcnform .

Zu übertragen

33 350
2 750

36100

1100
37 200

28 760
2 790

31550

31550

1800

1650

1500

1200

600

1000

4170

11920

1800

1500

1209

600

82l

2 770

8 695

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr

6 240

weniger

1650
40

1690

7 340— 1690 —

D c m e r K u n g e n.

5 650

150

300

1200

175

1400

3 225-

Für 5 Ltationspslcgeriimeu bisheriges Gehalt je 500 M. imd 50 M. Erhöhung „ach
dem Besoldnugsplnn -- 2750 M.

Line Statwuspflegeri», welcheeine höhere Vergüluug bezog, ist Oberpflegerin
geworden, siehe Titel t Nr. 10.

«n II Nr. 1—5. Die eingestelltenRemuneralionen entsprechenden Nnciennelätsuer-
hnltnisscn der derzeitigen Stelleninhaber.

Vergl. die Bemerkung zn Titel I Nr. 3.

Der eunngelischeAnstaltsgcistlicheerhielt bisher aus der Kasse der Probinzial-Blinden.
anstatt den gleichenBetrag («25 M.). Da die Blindenanstalt lünstig evangelische
Zöglinge nicht wehr aufnehmen wird, so wird das Verhältniß bei der Irren¬
anstalt' neu geregelt werden. Der eingestellteBetrag entspricht dem ooranssichl-
liehen Bedürfniß.

^ie beiden jetzt vorhandenen Gehülfen beziehen zur Zeit 2770 M. Außer diefen
tanii zur wetteren Entlastung des Verwalters ein dritter Bürraugehülfc eingestellt
werden den, bis zu 1200 M. gewährt werden taun (vergl. Lnndt«g5Verhand
luugcn,' Anlage 27). Der Mehrbetrag tnuu nach Anordnung des Laudeshaupl^
niauns' zur Diäteucrhühung verwendet wcrdeu.
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Titel.

!I

Nr Ausgabe.

m.

Ucbcrlrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 49 Pfleger Löhne ...........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den

Kranken,Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
d. Für 38 PflegerinnenLöhne .........

AußerdemEmolumentewie bei 8a.
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Betrag
für die

Matsjalirt
18!)» und

1900
für «N8 Killüle.

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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Betrag
für die

Mntsjnhrc
1897 «nd

1898
für «50 Kraule.

Mithin jetzt

mehr

11920

21500

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Theil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung........

11900

19 111

Zu übertragen>

64 431

190 000

190 000

8 695

14 460

11600

17 809

3 225

7 040

300

52 564

175 000

175 000

1302

11867

^

15 000

15 000^-

weniger
DemerKungcn.

6 Pflegepersoncn für 40 Kraute III. Klaffe
«1 „ „ 6 IN „ IV. „

außerdem 8 „ „ den Älachtwnchdienst
>0 „ „ 48 irre Verbrecher
2 ____„ „ den N nchtwachtdiensliiu Vewahruugshnus.

'^Hslegepersoilcn für «98 Kranke,
Pfleger beziehenAnfängst«!)!! 360 M., Huchstluhn600 M., steigend jährlich

mit 30 M.
Pflegerinnen beziehen Anfangslohn 240 M., Höchstlöhn480 M,, steigend

jährlich mit 30 M.
49 Pfleger erhalten nach befouderer Berechnung:

im Elatsjahr 1899 . . — 20 03! M,
!900 . . - 21759 „

zufninmen 41 790 M.
oder auf ein Jahr dnrchfchuittlichr»nd .......20900 M.

Hierzu Zulage für die 12 Pfleger im Vewahruugshaus je 50 M. — 600 „
zusammen 21 500 M.

38 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung:
im Ltatsjahr >899 , . >> 255 M.

1900 . . 12 365 „
zufainiuen 23'620 M.

oder auf ein Jahr dnrchfchuittlichruud 11 900 M.

Im Einzelnen erhalten zur Zeit: der Schremermcister 1380 W,, der Zchrcinergehülse
1050 M., der Maschinenschlosser990 M., der Schlussergehülfe900 M., der
1. Beizer 945 W„ der 2. Heizer 540 W., der 3. Heizer (nen) 400 M., der
Bäckermeister1275 M., der Näckergehülfe 324 M,, der Anstreicher 1200 M.,
der Maurer 690 M., der Schuster 900 M,, der Schneider 900 M,, der Magazin
Wärter 400 M., der Pförtner 330 M,, der Note und Thorwärter 900 M., der
Nachtwächter405 M., 2 Hausdiener 600 M., 5 Küchenmägde1140 W., 5 Wasch-
inagde 1140 M., der Gärtnergehülfe 360 M,, 2 Tagelöhner 1440 W. ^ I82N9M.
Der Rest mit 902 M. taun nach Anordnung des Landeshauptmanns zu Lohn-
crhöhuugeu verwendet werden.

Pi Titel III. Die Erhöhung ist erforderlich wegen der höheren Kopfzahl.

Hu beköstige»find:
5 Perfoncn I, Klaffe 5 2,10 M.......... 3 832,50 M.
5 „ II. „ 5 !,7« „ ......... 3 102,50 „

16! „ III. „ ^ 0,85 ,.......... 49950,25 „
658^ „ IV. „ 5 0,52........... 124 888,40 ,.
829 Perfoucu Summe !8I 773,65 M.

Hierzu für Extra«erurdunugeu........ 8 000,— „
zusammen 189 773,65 W.
oder rund 190 000— M.

Die durch die Nrodlieferung für die Blindenanstalt bei diesem Titel ent¬
stehendenAusgaben sind dnrch Absetzung der Einnahmen bon den Ausgabe»
auszugleichen.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.
Betrag
für die

EtatZillllre
1889 und

1900
für SS8 Kraule

Uebertrag
Für Bekleidung......

Für Lagerung,Nettzeugund Tischwäsche.......
(Die Nummern 2 und 8 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung,.......

Für Mobilien, Utcnsilien :c ..........

Für Heizung............

Für Beleuchtung

Für Arznei-und Verbandmittel,ärztliche Instrumente

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse«. (Bibliothek)

Zu übertragen

190000
19 000

8 000

7 000

8 500

24 000

Betrag
für die

Etatsjnln'l
1897 und

1898
für «5« Kr»nle.

12 000

175 000
18 000

!000

6 800

8 500

19 000

10 500

3 700

1300

273 500

3 600

1200

250 600

Heil- und Pflegcanstaltzu Düren,

Mithinjetzt

mehr
4,

weniger
Bemerkungen.

15 000
1000

200

5 000

1500

100

100

22 900

Ausgabe für das Etatsjahr 189«
........ Ml,?

14 221,24 W.
13 250,83 ..

zusammen 27 472,07 W,
oder durchschnittlich13 736,04 Ni,

Ausgabe für das Etalsjahr 1896
',....... 1897

8 773/,«; M.
12 740,60 „

zusammen 21 514,28 M,
oder durchschuittlich1U 757,13 M,

Ausgabe sür das Etatsjahr 189«
........ 189?

5 999,36 W,
6 296.62 ..

zusainmen 12 295,98 M,
oder durchschnittlich8147,99 M.

Die Erhöhung
der Kredits

ist durch Ner
mehruug der
Krnntenzahl

um 48 bedingt.

Ausgabe für das Etatsjahr 189«
'........ 15N7

7 984,32 W.
8 0?N,33 „

zusammen 16 054,65 M.
oder durchschuittlich8027,33 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 20 497,13 W,
21905,19 „

zufllmmen 42 402,32 W,
oder durchschnittlich21 201,16 M.

Erforderlich sind:
134 Doppcllader KesselkohlcnK 117,65 Ni ........ 15 765,10 M,
10 „ Kotes K 200,— „ ....... 2 000,— „
4 „ Ofcnlohlcn <'l 160,80 „ ....... 643,20 „

12 „ Nritets j. 96,— „ ....... 1152,— „
Für Anzünde-, Pntz- und Schmiermaterial, Roststäbe u, s, w. . 1 500,— „
Für Betriebskosten des Pumpwerks der Blindenanstalt Antheil , 3 000 ,— „

zusammen 24 060^30 M.
oder rund 24 000 M.

Die Erhöhung entfällt anf die höheren Kohlenpicilc und die Beheizung
des Newahrungshauses.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
'........ 1897

. 10 242,95 M,

. 10 386,01 „
znfammen 20 628,96 M.

oder durchfchuittlich10 3>4,48 M.
Durch Wchruerbrauch an Gas für die Nclrnchtnng des Bcwahruugshnnses

sind nngefahr 1500 M. mehr erforderlich.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
........ 1897

. 2462,09 W.

. 3251,89 „
zusammen "5713MM.

oder durchschnittlich2856,99 M.
Zu der letztjährigen Ausgabe triti das Bedürfniß für die erhöhte Kranken-

zahl hinzu, so daß 3700 W, angcnonimcn werden müssen.

Ausgabe für das Etatsjahr !8N6
...... 1897

1033,85 M.
1199,67 „

zusammen 2233,52 M,
oder durchfchnittlich1116,76 M.

Durch die erhöhte Kraukenzahlist eiue Erhöhung um 100 M, erforderlich.

3.,
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Titel. Nr. Ausgabe.

in.

!,

II.

III.

,0

!!

12

Ucbcrtrag
Für Unterhaltungder Gebäude ..........

(Ersparnissebei Nr, 10 sind an den allgemeinen Baufondsabzuführen,)

Für sonstige Ausgaben und zur Ubrundung

Betrag
für die

Matsjlchre
1899 und

190«
für <!98 Kranle,
^__H

Betrag
für die

Wlltsjllhrt
1897 und

1898
für 85» Kianle.

273 500
18 000

9 529

Zinsen von Stiftungen .............
(Die bei dieserPosition nicht verausgabten Betrage sind zur Verwen¬

dung auf das nächsteJahr zu übertragen).
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................

AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Bcilaneirt.

640

301 669

l36100

^ 1100
64 431

301669

403 300
403 300

250 600
16 000

6 632

273 286

31550

52 564
273 286

357 400
357 400

Heil- und Pflegeanstal t zu D üren.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

22 900
2 000

, — —

Ausgabe für das Etatsjahr 1836 . . 18 987.85 M.
,....... 1897 . , 22158,19 „

It.
2 89?

zusammen 42146,04 M,
oder durchschnittlich21 078.02 M.

Erhühuug in Folge Hinzukommensdes Bewahruugshnufes.

Es sind erforderlichfür-
1. Steuern................... 100,- Ü

3, Arbeitsmaterial für die Krankenund Geschenke zur Aufmunterung

4. Aibeitsuerbienst der Kranken............ 2400,—
5 Beerdiaungs- und Einbringungskosten ..... . . 150,—

>
"

7 Port« und Votenlohn ............ 500,—
"

586

8. Vüreaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen .... 1000,— „
8. Beitrage zur Invnliditäts- und Altersnersicherung.....750,— „

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrunduug........329,— „
zusammen 9529,— M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 5917,48 M.
„ „ „ 1897 . . 7110,96 „

zusammen 13 028,44 M.
oder durchschnittlich6514,22 M.

Siehe Einnahme Titel V.

28 383 — — —

5 650

1186?
28 383

— —

45 900
45 900

— — —

,!!'





Unter-Etat ^.

Hell- und Pflegeanstlllt zu Düren.

Land- und Viehwiithschaft.

Unter-Etat ^
der

Promnsial-Heil- und Megcanstalt ?u Diireli

über

die ^and- und Mehwirtlischaft

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.

»—!-»»»a<2iKKH<««»^



zu Düren,
270 Land- und Viehwirthschaft,

Titel,

l,

!l,

III.

IV,

V,

VI,

VII,

Ginnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe . . .

Ertrag des Federviehes .

Für geschlachtetesVieh .

Werth des Düngers .....

Summe der Einnahme

Betrag
für die

Watsjnh«!
18!»9 und

1900.

Betrag
für die

(kwtsjllhic
1897 und

18!)8.
.H

in jetzt

mehr

11000

3 000

500

19 300

300

16 000

1000

11 100

3 200

450

17 250

600

17 300

1000

weni-

50

2050

51100 50 900

100

200

Bemerkungen.

Einnahme
in den Etatjahren:

2 100

300

1300

1900

1896
!897

>896
1897

1896
1897

1896
I8!)7

1896
1897

1896
1897

1896
1897

200!! —

11132,67 M,
10 434,30 „

1 731,50 W,
2 890,— „

221,39 M.
806,80 „

19116,34 M,
19 648,89 „

305,58 M.
262.07 „

16 542,15 M,
15 782,82 „

980,65 M,
767,90 „

Titel,

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Unter-Etat ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Düren,
Land- und Viehwirthschaft, 271

Ausgabe.

Betrag
für die

Wlltsjlchrc
1899 und

190N.

Netrag
für dic

Etlltsjlch«
1897 und

1898.

Für Zinsen und Pachte

Für Löhne und Tagelühne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger aus eigener Wirthschaft

Für Anschaffunguud Unterhaltung
der landwirthschaftlichcnGcräthe

Für Fütterung und Streu . . -

Für Kühe und Schweine:c.

Für sonstigeAusgaben . .

Ueberschuß ......
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Valancirt.

192

1700

650

1000

1300

13 900

12 000

95?

19 400

192

35

51100

1700

650

1000

1000

12 900

16 500

95?

16 000

Mithin jetzt

mehr weni-
!>er

50 900

50 900

300

1000

3400
4700 — 4500

4500

Bemerkungen.

200
200

1 .LeibrentederWittwe
SchwierenzuBirkes¬
dorf ..... 72,65W,

2, Pachtzins für 1 Kk
Ackerland uun der
Blindenanstalt . ^2U,— „

Sununel 92,65M

Ausgabe
in den Etatjahren:

1896 . . . 2014,90 M.
1897 . . . 2197,51 „
Hier ist der Lohn für 2 Pferde¬

knechteund 1 Kuhknechtmit
vorgefehen.

1896
1897

1896
1897

1896
1897

697,26 M.
629,46 „

980,65 W.
767,90 „

1447,91 W,
! !81,16 „

1896 , . . 12385,97 M.
189? . . , 12 569,79 „
Vergl, die Erläuterungen am

Schlüssedes UnteretatsH,.
1896
1897

1896
189?

12 876,90 M.
10178,00 „

902,64 M.
900,58 „

Bei Berechnungdes etwa steuer¬
pflichtigenNeingewinnes aus
der Lllndwirthschaft:c, sind
uon dem Ueberschußin Abzug
zu bringen: der rotirlichc
Antheil an den Gehältern
des Aerwaltungsversonals,der
Werth der freien Station der
Knechte und Mägde, Reise¬
losten für Niehllnkauf,Steuern,
Feueruersicherungs- Beiträge,
Zinsen der Irrcnanstaltsbau-
schuld:c.



Unter-Etat H,, Heil- und Pflegeanstalt zu Dttren.

272 Land- und Viehwirthschaft.

Vinnnhüic
Titel

Besitzstands Grläuterung.
!,,'l <<», b» <ZM

I,
II,

III,
IV.
V,

VI.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt ....
Hierzu Pachtend ............

Davon sind:
». Gebäudeflllchen und Hofräume ......
b. Holzung und Anlagen .........
o. Oedland und Kiesgruben ........
6. Wege und Gräben ..........
o. Veamtengärten ...........

bleiben für die Landwirthfchaft

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen, Rasenplätzeund Böschungen .....
450 Obstbäume.
24 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
80 Hühner.
20 fette Kühe je 400 M., 2 Ochfcn je 500 M. und

45 Schweine je 100 M.
Es werden 2 Pferde zum Äcker- und Wegebau, zur

Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafts-
bedürfiiissen,2 Zugochsen znm Ackerbau und 40
Schweine zur Mast gehalten.

I?
2

70

40
93

78
21

1
32

2?
!?

56 12

69
43

20

20

39

39

39 39
12

l2



Unter-Eta t ^. Heil - und Pflcgeaustnlt zu Düren.
Land- u nd Viehwirthschaft. 273

Erläuterung. Futter- und Streu-Zedarf zu Ausgabe Titel VI.

Thier-

g'ttung.

Pferde,

Kühe
und

Zug¬
ochsen.

Schweine

Hühner

w

26

l!>

Bedarf im Einzelnen
»n

Tagen

'^!!>

Winter
5 460

E»mmer
4 03U

14 600

für den Tag,

Bedarf im Ganze».
Hafer.

Hafer , . .
Heu . . , .
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

6,5 >^

Heu . . .
Malzträber.
Rüben . .
Torfmehlmelaff
Streustroh .
Glünfutter ,

! Malzträber .
) Torfmehlmelass
'Streustroh.

Malzträber.
Streustroh .

10,» 1^
0,2° KI

10,5 K3

50„ „
0,«5 ul
2,» Icx
7,5 „
0,«. Kl (

5 ^3»o,
80 I 29 200 I Hafer(Futterzüschüh) 0,„, Kz?

Tuuune der Neoarfsmengen

Heu. l Stroh, sN
^3 I Kx I !i!

4745

292
5037

7 800

54 600

6! 900

5 840

35 490 1365

30 225

7 300

78 855

1007,

, ,i;

Rüben

57 330 —

Grün-
futter.

2518,5

201 500

T°rf°
iuehl>

nielasse.

IN 920

8 060

Preis
für

100 Kz;

57 330
— !2Ul 500

— t>1

18 980

Betrag,

705
3 714
2 759
2 770

917
2 015
1024

16

3I>

Summe
ruud

13 906
13 900

wmettmig. Das Futter ist ausschl. der Küchenabfälle berechnet. Sofern es uortheilhaft ist, tonnen auch andere F
im Verhältniß des Preises zur Verwendung kommen.

51«',

uttermittel





Anlag e XII, 0.

Etat der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Galkhausenbei Langenfeld(Rheinland),

Otat
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen
bei Langenfeld «Meinland)

für die Zeit

vom 1. Oktober 1899 bis 31. März 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.

Berechnetauf:

— Kranke und 3 Beamte I. Klaffe . . . , -^ 3 Personen,
— „ „ 3 ,, II- „ .... — 3 „
40 „ „ 80 „ und Bedienstete III. Klaffe ^-120

360___„___^^ - „ IV . Klaffe .... - 3 60____,^
400 Kranke und 86 Beamte und Bedienstete ... — 486 Personen

als Durchschnitt der vorläufigen Bclegnngsstärke.

Hierzu Unter-Etat ^. über die Land- und Viehwirthschaft,die Forstwirthschaftund die
Iagdpacht (Seite 287—291).

AllgemeineAnmerkung.
Die Einnahmen nnd Ausgaben des ersten Etatsabfchnittcs (vom 1. Oktober 1899 bis

31. März 1900) übertragen sich auf das folgendeEtatsjahr.

35*



Heil- und PssegeanstaltGalkhausen.

276

Titel,

!,
II.

III.

IV,

V.

VI.

M Ginnahme.

Betrag
für

die Zeit vom
1. Oktober
1899 bis 31.
Würz 1900

für 400 Kraule,

Miethen, Pachte ...............
Aus der Land- und Viehwirthschaft,der Forftwirthschaftund

der Iagdpacht laut Unteretat ^ .........
Pflegekosten der Kranken ............

Sonstige Einnahmenund zur Almmdung.......

Zinsen von Stiftungen ............

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

4 000

105 000

500

6 000

115 500

Betrag
für
das

Etatsjabr
190U

fül 40« Kranle,

4 000

210 000

1000

11000

226 000

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt .......
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuchtung

und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage von 1360 M.
Für den Oberarzt Gehalt ............

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 810 Ni.

Für den Oekonomie-VerwalterGehalt ........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M.
Für den Nendanten Gehalt ...........

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 600 M.

Zu übertragen

2 750

2 100

1200

1200

7 250

i00

4 200

2 400

2 400

14 500

Heil- und PflegeanstaltGalkhausen,
277

Bemerkungen.

.......M500M,
40 Kranke III. Klasse K 912,50M ............. 21 900 „

^0 " IV " auf Kostet.....^1^80^'^n " lV, „ an, , zufllwmen 216 080 M.
400 Kraule ^ ,„ « ....... !>080 „

Hiervonab für ssrelstellen............. Weid en 210 000 M,
,» n «... iiiv 9<iudarmc werdennicht gewährt. Die Kostenfür Freistellenan die unter das

Gesetz finden dem Etat für die erweiterte Armenpflege z« tragen.

Der Provinzialzuschuß beträgt für beide Jahre 17 000 W„ .st demnach für jedes Jahr mit «500 M. in den
Haupt-Etat einzustellen.

Stelleninhaber: vr. Herting. Das Geyalt entspricht den von dem Provinzialausfchuß festgefetztenAnstellungs.
bedingungen,

Stelleninhaber:N. N, K«^'M^°m B U^^,., ,ner höherenBelegungs-
ziffererforderlich.)

Stelleninhaber:N. N. Anfangsgchaltnach dem Befoldungsplan(«ergl. Nr. 13).

Stelleninhaber:N. N. Anfangsgehaltnach dem Befolduugsplau(oergl.Nr. 13),



Hell- und Pflegcaustalt Galkhausen.
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Titel, Nr

,.

Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für den Oberpfleger Gehalt...........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 2. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pcnsions-
berechtigt zum Betrage von 953 M.

eventl. einem verheirateten Oberpfleger an Stelle der freien
Beköstigung in der 2. Tischklasseund Wäsche eine Baar-
vergütung von..............

Betrag

die Zeit u«mj
1. VKWber
1899 liis 31.
Wnrz 1900

fUr 400 Kl»nle.

Für den Maschinemneister Gehalt
Außerdem Emolumente wie zu

Betrage von 923 M., eventl.
5, pensionsberechtigt zum
desgl, Baarvergütung von

Für den Gärtner Gehalt . . .
Nutz erd eni Emolumente wie zu

Betrage von 893 M., eventl.

Für die Oberpflegerin Gehalt .
Außerdem Emolumente wie zu

Betrage von 878 M,

5, pensionsberechtigt zum
desgl. Baarvergütung von

5, pensionsberechtigt zum

!!.

I,

Für 3 Stationspfleger Gehälter.........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung (62 M), Be¬

köstigungin der 3. Tischklasse(340 M,), Heizung (35 M.),
Beleuchtung (17,50 M.), Wäsche (20 M.) und Arznei
(5 M.), pensionsberechtigt zum Gesammtbetmge von je
479,50 M,

Dazu Dienstkleidung in: Werthe von je 40 M.
Die verheiratheten Stationspfleger erhalten Wohnungsgeld

(nicht pcnsionsberechtigt) von je 150 M......

Für die Oberköchin Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie zu 8, pensionsberechtigt zum

Betrage von 848 M.

Für die Oberwäscherin Gehalt .
Außerdem Emolumente wie zu

Netrage von 838 M.
8, pensionsbcrechtigt zum

Zu übertragen

7 250
500

300

375

300

300

800

400

900

Betrag
für
das

Matsiahr
1900

für 40N Kronle,

225

300

11375

14 500
1000

600

750

600

600

600

800

1800

450

600

450

l 22 750

Heil- und Pflegcanstalt Galkhausen,
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Bemerkungen.

5telleninhaber: N. N. Anfangsgehalt nach dem Bcfoldungsplan (uergl, Nr. 18).

Stelleninhaber: N. N, Anfangsgehalt nach dem Befoldungsplan («crgl, Nr, 1»),

Stelleninhaber: N, N. Anfangsgehalt nach dem Vefoldungsplan (uergl, Nr, 13).

Stelleninhaberin: N. N. Anfangsgehalt nach dem Befoldungsplan (uergl, Nr. 13).

Für 3 Stationspfleger: Anfangsgehalt nach dem Befoldungsplan (uergl. Nr. 13),

Stelleninhaberin: N. N. Anfangsgehalt nach dem Befoldungsplan (vergl. Nr. 13).

Stelleninhaberin: N. N, Anfangsgehalt nach den, Befoldungsplan (uergl. Nr. 13).



HeU-^nd^eg^a^talt Galkhausen.
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Titel,

!I.

,2

Betrag
für

die Zeit uum
1. Oktober
1899bis 31.
März 1900

für <N0Kianle.

^__H

!::

c>„ « ^^ , Ucbertrag
Für 3 ^tatlonspflegerinncnGehälter .....

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von je 472 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.
Zur Ergänzung der Nr. 2—12 . .

11375
750

Betrag
s,i>
das

Matsjahr
1!M

für 400 Kianle.

22 750
1500

Summe Titel I. 13 125

Andere persönliche Ausgaben.
Für den I. Assistenzarzt Remuneration .......

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für den II. Assistenzarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumentewie zu 1.

Für den Volontärarzt Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie zu 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenFunktionen
Remuneration...............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenFunktionen
Remuneration...............

Für 2 Büreaugehülfenzur Verwendungin Diätenform . .
Für das Pflegepersonal:

a, Für 26 Pfleger Löhne ...........
Außerdem für ihre Person freie Wohnnng bei den

Kranken,Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
b. Für 26 PflegerinnenLöhne .........

AußerdemEmolumentewie bei ?a.
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

1000

750

600

300

500

500
1100

4 950

2 000
26 250

3 340

1500

1200

600

1000

1000
2 2001

10 360

Zu übertragen 12 040

7 080

24 940

Heil- und V fle geanstalt Galkhausen,
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SemerKungen.

A Stationspflcgerinnen:Anfangsgehaltnach dem Ncfoldnnasplnn(bergt.Nr. 13).

Mr den vorauszusehende!! ssall, daß vorstehendeStellen nicht alle mit jungenBewerbernnach dem Anfangs-
gehnltbefetzt werden können,kann eine Ergänzungdes von dem ProvmzialauöschußfestzusetzendenGe
Haltesaus diefcr Nr. erfolgen.

Die Oehälterdes I. nnd II, Assistenzarztesentsprechenden üblichen Abstufungen,

Der II, Assistenzarztsoll erst im Bedarfsfälle(bei voller ctatsmäßigcrBelegung)eingestellt werden.

L>» Volontärarztist außerdemnocheingestellt,obwohldie elatsmäßigcKrauleuziffcreinen 5. Arzt nach den
sonst befolgtenGrundsätzennicht rechtfertigenwürde, weil di'e neue Anstalt nach ihrer etatsmäßigen
Belegungverhältnißmäßigviel ärztliche Thätigkeitbeansprucht »ud weil die HeranziehungjüngererAerzte
namentlichzn den neuenAnstaltenwünschenswerth ist.

Für einenBüreaugehülfensind berechnet ..................... l2N0M.
" „ „ „ „ ..................... 1000 „

zufammeu 2200 W,
8 Pflegepersonen für 40 Kranke III, Klasse

36 ' „ „ 360 „ IV. „
außerdem 8 „ „ _____den Nochtwachtdienst

52 Pflea^ersönen"für400 Kranke.
Pfleger beziehenAnfcmgslohn 860 M., Höchstlohn600 M., steigend jährlich mit 36 M.
PflegerinnenbeziehenAnfangslohn240 M., Höchstlohn480 M,, steigend jährlichmit 30 M.
Das' Verhältnißdes Pflegepersonals zn den Kranken entsprichtden für die übrigenProuinzialnustalten

übliche» Sätzen,
26 Pflegererhalten:

»°m 1. Oktober1889 bis 31. März 1000 . . 5 .',,432, S K 39 6, 16 K 360 M. -^ 4350 M. ,
2 /

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 . 9900 l- (26 X 36) - 10 868 M„ rund 10 860 M./Es ist angenommen,
s daß einige bereits

26 Pflegerinnenerhalten: stehL^M^
vom 1. Oktober 1899bis 31. März 1900 . . 5 K 300, 5 K 270, 16 5 240 ^ 3345 M-/fonen in die Anstalt
rund 3340 W. ^ ^ '"" Übernommen
vom 1. April 1900 bis 31. März190t . . 6690 ^ (26 X 30) -- 7080M. 1

36



Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.
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Titel.

ll.

III,

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbeerhält zum Theil auher den Löhnenje nach Ueber-
einkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischlasse,Heizung,
Beleuchtung,Wasche uud Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ..........
Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche. . ,

(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung ...........

Für Mobilien,Utenfilien:c ........

Für Heizung ...........

Für Beleuchtung

Für Arznei-und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . .

Zu übertragen

Betrag
für

die Zeit uom
1. Vlttober
189« bis 31.
Würz 1900

fill <ou Kianle.

12 040
3 400

15 440

55 500

2 000
750

2 000

1500

15 000

1400

1500

79 650

Betrag
für
das

Watsjahr
1900

für 400 Klllnle.

^__H
24 940

6 800

31740

111000

4 000
1500

4 000

3 000

24 900

2 000

3 000

153 400

Hei l- und PflegeanstallGalkhausen.
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SemerKungen.

Die eingestellten Betrage find abgeschätztnach den für die Anstalt Mariaberg (ebenfalls 400 Köpfe) in dem Etat
1897/99 angenommenen Sahen, .,, . ^ , , ,

Danack würde erbalten (außer den vorn erwähnten Emolumenten):
De? Schreiner 884 M„ der Schuster 396 M„ der Schneider 5.40 M„ der Polsterer 480 M„ zwei Schlosser

5 520 M der Maacninverwnlter 420 M,, zwei Heizer a 860 M.. der Pförtner 324 M, der Nachtwächter
264 M der Note 336 M, der Hausknecht800 M„ 8 Küchennrädchen750 M, 3 Wafchmädchen750 W„
zusammen 6704 M. oder rund 6800 M. jährlich.

Nach diesem Etat sind zu verpflegen: .„^ ,,^ ^>«^ ^ „>
3 Personen I. Tischklasse K 2,10 M. ^ »ahrl.ch 2 299.50 M.
g II „ ^ 1,70 „ — „ 1 861,50 „

120 " III. ,. ^0^5 ,. --- .. 37 230,- „
360 ", IV. „ ^ 0,50 „ ^ „___ 65 700,— „

^486 Personen zusammen jährlich 107 091,— M-
Hierzu für Extra«erordnungen ^ 4 0W ,— „

zusammen jährlich IN 091,— M,
rund jährlich 111000 M. , ^ ^ ^ ,.,. ^„^ , ^..^ ^

Die Verpflegungssätzeentsprechenden etatsmnßigen Sätzen der Anstalt zu Bonn,

) Da die Anstalt aus dem Neubaufonds vollständig ausgestattet wird, werden die eingestelltenSummen genügen,

Entspricht der Etatssumme von Mariaberg (ebenfalls 400 Kranke),

Vergl. Bemerkung zu Nr. 2 und 3.

Es werden voraussichtlichjährlich gebraucht:
90 Doppellader Kesselkohleni. 120 M.....°^" ^
54 Kotes K 230 M.......12 420 „
für Anzünde-, Putz-, Schmier-Material, Noststäbe:c. 1 500 „
für Unvorhergesehenes .........^____ ^" "

Summe 24 900 M. jährlich.
Da die Erönmma der Anstalt mit dem Beginn der Heizungs- uud Beleuchtungsperiodezusammenfällt,

so vom 1. Oktober 1899 bis 31. März 1900 ein höherer Betrag als d.e Hälfte der
vorberechnctenSumme eingestelltwerden.

Die wesentlichstenKosten der Beleuchtungsind in Titel III Nr. 6 enthalten (Kohlen für die Dampfkessel).
Für Glühlampen-Ersatz . . ... ... - - - - ^000 M.
Mir Unterhalt der Akkumulatoren(Sauie-Ersatz :c.) . . . 100« „
" Summe 2000 M. jährlich.

Vergleicheim Uebrigen die Bemerkung zu Nr, 6,

Entspricht den Durchschnittssätzender übrigen Prouinzialanstalten,

.'!<!'
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Titel.

III.

!!,
III.

M'

!2

Ausgabe.

Uebertrag
Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek). . . .

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr. 10 sind an den allgemeinen Ncmfonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

Zinsen von Stiftungen
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersonliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

Betrag

dit Zeit v«m
1. Oktober
18«!» bis 31.
Würz 1900

fllr 400 Kran!«.

^__H

79 650
2 000

2000

3 285

86 935

13125

15 440

86 935

115 500

115 500

Betrag
für
das

Gtütsjnlir
180N

für 400 Kronle,

153 400
4 000

4 000

6610

168 010

26 250
31740

168 010

226 000
226 000

Heil- und PflegeanstaltGalkhaus en.

SemerKungen.

Der eingestellteBetrag ist reichlichgeglissen,um die Kostender ersten Ginrichtung bestreikn zu können.

Da alle Gebäude neu sind, wird der eingestellteBetrag zur Deckungder vorauszusehenden kleineren Reparaturen
genügen.

Es sind «forderlich für:
1. Steuern........................... A' ^.
3. ArbeUsmate^ Krankenund Geschenkezur Aufmunterung und Erheiterung derselben 2000
4. Arbeitsverdienst der Kranken .................... 1U00
5. Neerdigungs- und Oinbringungskosten..................
6. Kleine Dienstreisender Beamten ...................
7. Porto und Notenlohn.......'„,'»'. ^.............
8. Vüreaubedürfnisseeinschl.Zeituugen und Drucksachen ............
9. Beiträge zu« Invaliditäts- und Altersversicherung.............

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung................-
Summe 6UI0 M.

100
200
400
600
500
510





Unter-Etat ^..

Heil- und Pstegeanstalt Galkhausen.

Land-, Vieh-, Forstwirthschaft,
Iagdpacht.

Unter-Mt ^
der

Provinsial-Heit- und PstegeanstaltGalkhausen
über

die Fand- und Mehwirthschaft, die Jorstwirthschaft und
die Jagdpacht

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 19U0
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.

Anmerkung.

Dieser Etat lehnt sich zwar der Form nach an die gleichen Etats der übrigen Anstalten an, die
Erträgnisse aus den Ländercien mußten jedoch einstweilen bedeutend geringer angenommen werden
(Nergl, die Bemerkung zu Titel I-V1 der Einnahme.) , ., . . ^ c> . -
Die Beschaffung des lebenden Inventars wird voraussichtlich ebenso wie die des todten Inventars
aus dem Titel für Inuentarbeschaffung des Contos „Neubau der Promnzlal-Irrenansto.lt Galkhausen

des Gutes Galkhausen bis zur Eröffnung der Anstalt erfolgt durch die Ver¬
waltung welche bereits seit Beginn der Bauzeit mehrere Arbeiter-
Kommandos bei den Neubauten beschäftigt.

»«aaHVOaa»«»-



U nter- Etat ^^Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.
2gg Land-, Vieh-, Fo rstwirtschaft, Iagdpacht.

Titel, Einnahme.

Betrag
für die

Vtatsjahre
18!»9unt,

19U0.
Bemerkungen.

!,

II,

III,

IV.

V,

VI.

VII,

V11I,

Ertrag der Gärten nnd Ackerfelder ,

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen........

Ertrag der Obstbäume . . , ,

Ertrag der Kühe ......

Ertrag des Federviehes . , . .

Für verkauftesVieh .....

Werth des Düngers .....

Ertrag des Forstes .....

14 000

800

100

10 000

300

10 600

1000

11500

IX. Ertrag der Jagd ......
Summe der Einnahme

100
88 400

Zu Titel I—VI. Es wird auf die Besitz
stands-Erläuterung am Schlüsse des
Unterctats H. verwiefcn.

Für später wird auf eine wesentliche
Erhöhung der Einnahme gerechnet, so
bald die Wirthschaft, die jetzt durch die
Bauausführungen stark beeinträchtigt
wird, in ordentlicherVerfassung ist nnd
die Wirthschnftsgcbände fertig sind.
Einstweilen muß die Gutswirthschaft
zum Theil noch mit den alten ab¬
ständigen Gebäuden sich behelfen.

Der Wald soll im Interesse der Krauten
als Plenterwald bewirthschaftetwerden.
Nach einem hierüber eingeholten forst
technifchenGutachten nnd Wirthschafts
Plan beträgt die Einnahme vorläufig
bis zur Ausführung der vorgesehenen
neuen Kulturen in einem Jahre durch¬
schnittlich150« W.

Die Jagd ist vorläufig bis zum :i>. Augnst
1«»!»zu 100 M. das Jahr verpachtet.

Titel.

!

II.

III.

IV.

V.
VI.

VII.

V1I1.

IX.

Unter-Etat

Land-, Vieh-, Forstwirthschaft,Iagdpacht. 289

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhne . . .

Für Sämereien,Stangen und Pflanzen

Für Dünger ans der eigenen Wirth¬
schaft ...... 1000 M.
Sonstige Düngstoffe . 2000 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirthschaftlichenGeräthe

Für Fütterung und Streu . . .

Für Kühe und Schweineu. s. w. .

Für sonstige Ausgaben.....

Für Vewirthschaftuug und Beaufsich¬
tigung des Forstes .....

Ueberschuh
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Balancirt.

Netrag
für die

(ktotsjllhlc
1889 und

IM.

4 000

3 000

3 000

2 000

9 500

9 800

1600

1500

4 000

38 400
38 400

Bemerkungen.

Es fallen erhalten:
Ein HofmeisterVer¬
gütung . . . .600W.
und an Stelle der
freien Beköstigung
und Wäsche eine
Vaaruergütuug von WO „

Außerdem freie Wohnung
mit Garten, Heizung, Be
Icnchtnng und Arznei.

ö. Zwei Pferdeknechte durch
fchnittlich je 4U0 M. Lohn

Außerdem freie Station
in der III. Klaffe.

8. Ein Knhlnecht Lohn . .
Außerdem freie Station

in der III. Klasse.
4. Zwei landwirthschllftliche

Tagelöhner je 750 M,

1200 M.

«00

500

1500
znsammcn 4000 W.

Bergt, die Erläuterung am Schlnsse
Üuteretllts H..

des

Es sind zu zahlen:
1. für die forsttechuischeOber¬

aufsicht vertragsmäßig . . >50M.
2. für die forsttechuifche Aufsicht:

a, vertragsmäßige
Vergütung . . 000 M.

l>. für Auslagen des
Fürsters (Reifen,
Verhütung von
Wildschadenu.f.w.)
lllsPanschalbetrag 50 „

8. für Holzfällerlohn, Kultur
arbeiten (nach dem forst¬
techuifche» Wirthfchnftsplan
jährlich 55U M.), Aus
schreibungenn. s, w. . ^__

zusammen 1500 W.

050

700

,:.
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Zu
Einnnhine

Titel

Besitzstands Erläuterung.
!>« <^>m !>», » <^i»

VIII,

I.
l>,

III
IV,
V.

VI.

Das Grundeigenthum der Anstalt betragt . . .

Davon sind:
»,. Gebäudeflächen, Hofräume,Promenaden, Wasser-

stücke, Wege « ...........
d. Veamtengärten ..........
o, Holzung ............

bleiben für die Landwirthschaft

Äckerfelder ..............
Wiesen ...............
160 Obstbäume.
14 Kühe je 14 Liter Milch den Tag.
70 Legehühnerund 10 Hähne.
18 fette Kühe je 360 M. und 45 Schweine je 90 M,

Es werden vier Pferde zum Acker» und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafts-
bedürfuissenund 20 Schweine zur Mast gehalten.

1
32 ^!

;6
8 2?

110 0?

08 24

95

64

64

8!l

83

19

08
0!

04



Unter-Vtat ^. Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.

Land- Vieh-, Forstwirth schaft, Iagdpacht. «91

»»ttung,

Pferde

Kühe

Erläuterung. Futter- und Ktrcn Zedarf zu Ausgabe Titel V.

Bedarf im Einzelnen
an

Tagen für den Tag

,1

1460

Winter
3500

lHomincr
1610

Hafer , , .
Hm . . ,
Stroh (Futter)

„ (Streu)
Heu . ,
Kleien
Rüben
Streustroh
Grünfutter
Kleien
Streustroh

7300

I 29 200

Kleien
3trenstroh .

6,50»
10.

6,5»« ^3.

5,»»» „ 1

50,» »0

^3

K3>

,^,afer l^uttenuschni! U,»>5 ^3

Summe der Vedarfsmengcn

Vedarf im Ganzen
Hafer

K3

,v,e»

1^3

9490

438
9928

14 600

3b oua

49 600

Stroh

11680

21 0UU

11270

7 300

N 250

Kleien

K3

2275

1610

1460

5345

Rüden

36 750

Grün
futter

><3

80 500

36 750
80 500

für
100 K3

<!»

""'nerlun,. Das Futter ist ausfchließlich der Kücheuadfälle derechnet. Sofern es voriheilhaft ist,
im Verhältniß des Preises zur Verwendung kommen.

Summe der Kosten
rund

Betrag

1588
3472
2562

534
588

9550
9500

48

50
50

>5

tonnen auch audere Futtermittel

37^





Anlage XII, N.

Etat der Provinzial-Hcil- und Pflcgeanstalt
zu Grafenberg.

Otat
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenverg

für die Etatsjahre

vom 1. April 1899 bis 31. Mürz 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. Miirz 1901.

Berechnet auf:

^ Kranke und 6 Beamte I. Klasse -- 24 Personen (gegen 19 Personen nach dem Etat für 1897/99)
? ,, „ 4 „ II. „ ^42 „ ( „ 84 „ „ „ „ „ „ )
^ „ „ 167 „u. III. ,. -247 „ ( „ 203 ...... „ „ .. )

____„ ( „ 490 „^^.^^^^_^)
^0 Krankend 177 Bcam't^Bc^nstctc^ 92? Personen (gegen 746 Personen nach dem Etat für 1897/99).

Hierzu Unter-Etat^ über die Land- und Bichwirthschaft (S. 309-313).

^«»HVOO»»»»-
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Titel

!,
II.

III

IV.

V.

Nr. Ginnahme.

Miethen, Pachte .............
Aus der Land- und Vichwirthschaftlaut Unter-Etat ^

Pflegekosten der Kranken

Betrag
für die

Elatsjnln't
1899 und

1900
Mr ?5U Kraule.

Vottag
für die

EtlltsjnlM
1897 und

1898
Mi eoo Kl»nIe.

23 180

463400

VI.

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

1124

395

1? 800 —

380 000 —

50

50,

488100

1076

323

399 200

Mithin jetzt

mehr

5 380

83 400 —

<«

72 —

88 900!-

weniger

Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
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SemerKungen,

Einnahmefür das Etatjahr 1896 . . 17 791,80M.
„ „ „ 1897 . . 16«U 8,03 „

zusammen 34 699,33M.
oder durchschnittlich17 349,67 M.

Hu verpflegen sind (nach Abzug der Beamtenund Bediensteten):
18 Kranke 1. Klaffe K 2920,- M .......... 52 560,— W.
38 „ II. „ !> 1460,— „ ......... 55 480— „
80 „ IN. „ .^ »12,50 „ ......... 73 000,— „
85 „ IV. „ ^ 547,50 ,.......... 46 537,50 „

529 „ IV. „ aus Kosten der ArmenuerbändeK 492,75M. 260 664,75 „
^T^Kränke" zusammen488 242,25M

Hiervonab für Freistellen ..........__ . 24 842,25 „
bleiben 463400,—MI

(Freistellen für Landarmewerven nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz nom 11. Juli 1891 fallenden Krankenfind von dem
Etat für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Die Mehreinnahme entsteht durch die Erhöhungder Nelegstärke.

Einnahmefür das Otatsjahr 1896 . . 9 146,05M.
,..... „ 1897 . . 2 491,04 „

zusammen 11 637,09M.
oder durchschnittlich5618.55M.

Zinsen: I. des Unterstützungsfondsfür entlassenegeheilte Irre . . . 69,— M.2. der Schromm'schenStiftung für entlassenearme Geisteskranke175,— „
3. der Pelman-Stiftungfür ein Sommerfest für die Geisteskranken105, — „
4. der Iacobi'Stiftung zn Prämienan solche Pfleger und Pfleger¬

innen, welche sich durchbefonders dauerndePflichttreueim
Umgangemit den Kranken«der durch Akte hervorragender
Aufopferung hervorgethan haben ......... 46 ,50 „

zufammen 395,50M.
(siehe AusgabeTitel III Nr. 12.)
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Titel ')!r Llusgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und 1, Arzt Gehalt.......

Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei, pensionsbercchtigtzum Betrage von
1360 M.

Für den Oberarzt Gehalt ............
AußerdemEmolumentewie bei I, pensionsberechtigtzum

Betrage von 810 M.

Für den 3. Arzt Gehalt............
AußerdemEmolumeutewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 660 M.

Für den OekonomievenvalterGehalt ........
AußerdemEmolumentewie bei I, pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M.

Für den Nendanten Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M,

Für den ApothekerGehalt ...........
Für den OberpflegerGehalt ....... 1320 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der
2. Tischklasseund Wäsche eine Baarver-
gütung von ............ 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 353 M.

Für den MaschinenmeisterGehalt .....1200 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Barver¬
gütung von ........... 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 323 M.

Für den Gärtner Gehalt........ 900 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Baarver-
gütung von .......... 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 293 M.

Betrag
für die

Etats tlchre
188!» und

1WU
für 750 Kr»nle,

_^__H

7 000

4 400

2 700

2 900

2 880

Netrag
für die

Etntsjatiic
1897 und

1888
für «au Kianle.

6 500

3 300

1920

1800

2 780

2 760

1200

1860

1500

1750

1500

Zu übertragen> 25 100!—> 21650

He il- und Pfleg eanstalt zu Grafenberg,

29?

Mithin jetzt

mehr wemger
Bemerkungen.

500

1100

2 700

120

120

60

i>0

4 650

1200

1200

Stelleninhaber: Sanitatsrath Dr, Peretti, bisheriges Gehalt S5U0 M. und 50N W.
Erhöhung nach dem Vesoldungsplnn — 7000 M,

Stelleninhaber: Dr. Brie, bisheriges Gehalt 4200 M, und 200 M, Erhöhung nach
dem Besoldungsplan -^ 4400 M.

Der bisherige 2, Arzt Dr. Buddeberg ist als Oberarzt nach Vierzig «erseht.

Stelleninhaber: N, N„ Anfangsgehalt.
Die Stelle ist durch Beschluß des 40. Prouinziallandtages für Anstalten

mit erhöhter Belegstärkeuorgesehen.

Stelleninhaber: Verwalter Schmülling, bisheriges Gehalt 2780 M. und 120 M,
Erhöhung nach dem Besoldungsplan -^ 2900 M.

Stelleninhaber: Rendant Weck,bisheriges Gehalt 2760 M. und 120 W. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan -^ 2880 M.

Siebe Titel II Nr, 6, Es ist zweckmäßigerschienen, die Stelle des Apothekers nicht
mehr in dem Abschnitt„Besoldungen" uorzusehen,da sie »ach den gemachtenEr¬
fahrungen doch nur ein Durchgaugsposten für jüngere Apotheker,st.

Stelleninhaber: OberpslegerPatron, bisheriges Gehalt 1260 M, und 00 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan - 1320 M.

Stelleninhaber: MaschinenmeisterHoffmann, bisheriges Gehalt 1150 M, und 50 M,
l2teu°mm)ao > .^ „ah dem Besoldungsplan --- 1200 M.

Den uon den MaschinistenausgesprochenenWünschengemäß dürfte denselben,
ebensowie in Nrauweiler, künftig der Titel MaschinenmeisterzuzubMgen sem.

Stelleninhaber: Gärtner Angenend, bezieht das Höchstgehalt

^
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Titel. Nr. Ausgabe.

!<»

Betrag
für die

Matsjah«
18!»!!und

fili 72N Kranle,

Netrag
für die

Etntsillliri
18U? und

18Ü8
si!r «no Kianle.

!l

l:^

IN

K

Ucbertrag
Für die Oberpflegerin Gehalt..........

Außerdem freie Wohnung und Beköstigung in der 2. Tifch¬
klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäscheund Arznei, vcnsions-
berechtigt zum Betrage von 878 M.

Für 5 Stationspfleger Gehälter..........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung (62 M.), Be¬

köstigungin der 3. Tifchklasse(340 M.), Heizung (35 M.),
Beleuchtung(17,50 M.), Wäsche(20 M.) und Arznei (5 M.),
pensionsberechtigtzum Gesammtbetrage von je 479,50 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 40 M.
Die verheirathcten Stationspfleger erhalten Wohnungsgeld

(nicht pcnsionsberechtigt) von je 150 M.
Für die Oberköchin Gehalt...........

Außerdem Emolumente wie bei 9, pensiunsberechtigt zum
Netrage von 848 M.

Für die 2. Köchin Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei 9, pensionsberechtigt zum

Betrage von 833 M.
Für die Oberwäfcherin Gehalt..........

Außerdem Emolumente wie bei 9, pensionsberechtigt zum
Betrage von 838 M.

Für 5 Stationspflegerinnen Gehälter........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 3. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von je 472 M., dagegen bei der
früheren Viceoberwärterin pensionsberechtigt zu dem
früheren Gesammtbetrage von 593 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 30 M.
Die frühere Viceoberwärterin Vorowskv bezieht an Stelle

der früheren freien Beköstigung in der 2. Tischklassefreie
Beköstigung in der 3. Tischklasse sowie die Differenz
zwischen der 2. und 3. Tifchklassein Baar mit 240 M.

Summe
HierzuzurDurchführung derBesoldungsvorlage(DruHfachen.Nr.3

bezw. Anlage 15 der Prouinziallandtags-Verhandlungm) .
Summe Titel I.

25 10) -
940--

3 240

21650
890

3 510

750
700

450

600

2 900

650

450

550

2 650

240
34 920

930 —

35 850

240
30 590 —

30 590

Heil- und Pflegeanstlllt zu Grafcnbcrg.
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Mithin jetzt

mehr wemger

4 650
50

750
50

250

5 800

930
6 730

1200

270 —

1470

SemerKungen.

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Kremling, bisheriges Gehalt 8!)0 W, und 5« M
Erbölmng nach dem Besoldungsplan ^ 040 M,

Für 4 Stationspfleger bisheriges Gehalt je 600 M. und je 60 M, Er¬
höhung nach dem Vesoldungsplnn . , . . . ......2640 M,

für 1 Staiionspsteger das Anfaugsgchalt v«n 600 M......^___ 600 „
zusammen 3240 W.

Der frühere Vizeoberwärter Nagel ist pensionirt.
Den vcrheiratheten Statiunspflegern tonnen, soweit es das dienstliche

Interesse gestattet, an Stelle uon Naturalbezügen nach Bestimmung des Landes¬
hauptmanns Naaroergütungen gewährt weiden. Dieselben sind bis »uf Weiteres
über den Etat zu Herausgaben.

«telleninlmberin- Oberlochin Schlcger, bisheriges Gehalt 650 M. und 5« M. Erhöhung
^ „ach dem Besoldungsplan -- 700 M.

Ntelleninhaberin: Kochin Lützgen, bisheriges Gehalt 400 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan --- 450 W.

Die frühere Stelleninhaberin Dresemeier ist ausgeschieden.

Ntolleninliabenn: Oberwäscherin Gnthoff, bisheriges Gehalt 550 M, und 50 M.
Stelleumyau ^^,^^,^ ,^^ ^,„ Besoldungsplan ^ 600 W.

<?llreine Stationspflegerin bisheriges Gehalt 650 M, und 50 M. Erhöhung
nack dem Besoldungsplan ..............^ ^"0 1A.

^ür 4 Stationspflegerinnen bisheriges Gehalt je 500 M. und je 50 M.
Erhöhung nach dem Nesoldnngsplan .........-^ >""" "_

^ zusammen 2000 M.

1 470 —

5 260,-!, - >-

,!^>
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Titel. Nr.

l<.

Ausgabe.

«0

Andere persönliche Ausgaben.
Für den 1, Assistenzarzt Remuneration.......

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 1, Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei,

Für den 2, Assistenzarzt Remuneration.......
Außerdem Emolumente wie bei 1.

Für den 3. Assistenzarzt Remuneration......
Außerdem Einolumente wie bei 1.

Für den 4. Assistenzarzt Remuneration.......
Außerdem Einolumente wie bei 1.

Für den Volontararzt.............
Außerdem Emolumente wie bei 1.

Für den Apotheker Remuneration.........
Außerdem Emolumente wie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischen geistlichen Funktionen
Remuneration ...............

Für Wahrnehmung der evangelischen geistlichen Funktionen
Remuneration ...............

Für 4 VUreaugehülfen zur Verwendung in Diätenform . .

Für das Pflcgcperfonlll:
a. Für 5? Pfleger Löhne...........

Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den Kran¬
ken, Beköstigung in der 3. Tischklasse,Heizung, Be¬
leuchtung, Wasche und Arznei.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 40 M,
d. Für 52 Pflegerinnen Löhne.........

Außerdem Emolumente wie bei 10a.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 30 M,

Betrag
für die

Vtlltsinllre
18«!» und

1!)«0
fiii 15N Krüüle,

Zu übertragen

1800

1500

1350

1200

«00

1350

1500

1500
5 730

23 700 >
>

Betrag
für die

Wntsjalire
1897 und

18!>8
fi!i «00 Hranle,

.6 ^-

15 800

56 030

1800

1500

1200

600

1 500

1500
2 680

16 350

11200

38 330

Heil-und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
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Mithin jetzt

mehr

150

1200

1350

3 050

7 350

4 600

17 700

weniger
DemerKungen.

^,n Stelleninhaber wird voraussichtlichim Laufe des Jahres 1899 die Stelle eines
8 Arzws übertrage weshalb eine Erhöhn»« für denselben hierneben mcht ein¬

gestellt lst,^ ^ ^ ^ ^ ^^^llw, Remunerationen entsprechenden Ancien-
netätsuerhältnifsen der derzeitigen Stellcninhaber.

Durch Erhöhung der Kranlenzahlerforderlich, Vergl, auchBemerkungz» Titel 1 Nr 3,

Vergl. T""H)"H^/sti.^ sich auf die durchVermehrung der Krantenzcchlbedingte
größere Inanspruchnahme,

^'» >»i^,i ie« vorhandenen VUreaugehülfenbeziehenzur Zeit 325L M, Außer diesen
«m n u w"«en Entlastung des Verwalters und des Nendanten zw« Bureau-
qehülfen' eingesteltt werden, denen je bis zu 1200 N, gewährt werden kann.

des Landeshauptmanns zur Diäten-

erhühung verwendet werden,

18 Pflegepersonen für 1« Kranke I, Klasse

,61 .' »6 " fü/denNachtwachdienst
außerdem^» ______^______.-------^——^-------

^3r^37H.3hn^ M. H.M°hn «°° M,. steigendjährlich

'"" ^Pflegerinnen beziehen Anfangslohn 240 M„ tzochsttoh" 480 M.. steigend
jährlich mit 30 N. .- -

für das

Mit 30 M.
57 Pflegererhaltennach besonderer Verechnung:
z Etlltsjahr1889 ... 22 689 M.

1900 . - , 24 74 1___
zusammen47 430 M,

oder auf ein Jahr durchfchnittlichrund 23 700 M
2 Pst^ennnen erhalten "«« besonderer Verechnung:

f«r das Et^jahr 1899 , . - ^0«1,5« M.
" " zusammen31 t>83- M

oder auf ein Jahr durchfchnittlichrund 15 800 M,
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Titel Nr,

!!,

III.

l!

Ausgabe.
Betrag
für die

Etalsjichre
1899 und

1900
für ?l» Kr»„lc

Uebcrtrag
Für das DienstpersunalLöhne ..........

Dasselbeerhält zum Theil außer deu Löhnenje nach Ueber-
cinkunftuud nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumeute
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche uud Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

56 030
18514

Vetrag
für die

Etntsial/re
1897 und

1898
für «00 Kianle.

38 330
15 658

74 544

258 U00

Für Vckleiduna

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche . . .
(Die Nummer» 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

53 988

220 000

Für Reinigung

5 Für Mobilien, Utenstlien«.

Heizung

20 500

000

7 000

11000

25 300

Zu übertragen1329 800 —

17 500

000

5 900

9 000

14 000

271400

Heil- und Pflegcanstalt zu Grafenberg.
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Mithin jetzt

mehr

17 700
2 856

20 556

38 000

3 000

3 000

1100

2 000

11300

58 400

wemger

",« ssin.elnen erhalten zur Zeit: der Bote 520 M., der Pförtner 440 M., der Magazm-
^' '' m7rt« 600 M der Äü'chtwächter480 M., der Hausknecht 85,0 M., der Haus¬

diener 360 M die Aufwärterin 360 M., der Schreinermeister 1250 M., der
Sckr°in"»eMfe 450 M„ der Anstreichermeister1250 M., der Anstreichergehülfe
Im 3)t der Bäckermeister690 M„ der VäckergelMfe(nen) 360 M„ der Schneider¬
meister 540 M. der Schneidergehülfe 3UU M., der Schustermeister444 M„ der
Sck steracMlfe 300 M„ der Sattler 480 M„ die Büglerin (nen) 300 W., 6
Wch miiade^ neu) 1440 M„ « Waschmägde(1 nen) 1440 M,, der Maurer
N M der Mafchinenschlosfer 480 M., 3 Hülfsschlosser(1 neu) 1440 M., 3 Heizer
?1 neu) 1440 M ' 3 Gärtnerqehülfen 990 W, -- 18 204 M. Der Nest von 310 W.
kann nach Anordnnng des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungenverwendet werden.

KcmerKungtN.

M,Zu beköstigensind: ^^ , blasse . 2,10 M. - 18 396,-
42 , II. „ .'' 1,70 „ - 26 061-

24? III. „ ^ «,90 „ ^ 81 139,50
614 „ IV. „ !l 0,55 „ ^123 260^0
92?"Pers°nen zusammen -'48 857,—

Hierzu für Extrauerordnungen..... 8 500,— „
zusammen25? 35?,—M

oder rund 258 000 M.

'l>,^

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
., 1897

18 755,57 M.
,5 053,36 „

zusammen33 808,93M.
oder durchschnittlich16 904,47Vt.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 8 294,4? M.
13 266,83 „

zufammen 21 561,30 W.
oder durchfchnittlich10 780,65 M.

Dnrch die Erhöhung der
Belegstärte ist eine Kre-
ditcrhöhung von 2 X
3000 W. nothwendig.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 5 544,13 M.
5 402,96 „

zufammen 10 947,09 M.
oder durchfchnittlich5473.55 W. Wie bei Nr, 2 und 3.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 10 950,88 M.
19 611,26 „

zufammen 30 562,14 M.
oder durchschnittlich15 281.0? M.

13 787,58 M.
16 064,70 „Ausgabe für das Etatsjahr 1896

zufammen 29 852Z8M
oder durchschnittlich14 926,14 M.

" " Kokes K 230 M............. 5 750 „
Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Roststabeu. s. w . . 2 150" ° zusammen 25 300 M.
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Für Beleuchtung
Uebertrag

8 Mir Arznei-und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek).

10

II

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Die Ersparnisse bei Nr, 10 sind an den allgemeinen Vaufonds ab¬

zuführen )

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Zu übertragen

Betrag
für die

MatsillKre
188!) und

1900
flli ?50 Kranke,
^__H

329 800
2 800

Betrag
für die

Wlltsilllire
189? und

1898
für 600 Kraule,

3 400

2 000

i0 000

271400
8 200

19 310

377 310 50

2 700

1500

18 000

12 498

314 298 50

Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.

Mithin jetzt

mehr

58 400

700

500

2 000

6812

68 412-

weniger

400

5 400 —

ZemerKungen.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . ,
,, ,, " 1897 . ,

zusammen
oder durchschnittlich9478,50 M.

Die Anstalt erhält elektrische

9 271,4? M.
9 «85,53 „

18 957,- M.

>^ ^,>,»,« ^.,»» ....... ,-v Beleuchtung, Die weseutlichsteuKosten der>
,elben werden durchdie Kohlender Dampfkesselfür den Betrieb der Elektromotoren
verursacht und sind in Titel 111 Nr, 6 mitenthalten.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 , 2 699,68 M.
, 2 685,08^,^

zusa,nme,l 5 384,76 M,
oder durchschnittlich2692,38 M,

Ausgabe für das Etatjahr 1896 1 2N0,19 M,
1499,79 „

zusammen 2 699,98 M.
oder durchschnittlich1349,99 M.

Die Krediterhohungensind
durch die vermehrte Be°
legstärle bedingt.

Ausgabe für das Etatsjuhr 1896 19 323,68 M,
17 371,07^ „
36'694,75 M,zusainmen

oder durchschnittlich18 347,38 M,
'für die Neubauten im Werthe von rnnd 50U 0UU W, ist ein Unterhaltnngs-

betrag uon 0,4»/, - 2000 M, angenommen.

Es sind erforderlichfür!
1. Steuern.................. '' "'
2 sseuervcrsicher»ngsbei!räge ............ ^.»uu,-
3^ Arbeitsmnterial für die Kranken und Geschenkezur Erhei¬

terung und Aufmunterung derselben ........ 3 400,—
4. Arbeitsverdienst der Kranken ,.......... ,)!^
5 Beerdigungs- und Einbringullgskosten ........ 00,
6 Kleine Dienstreisen der Beamten .......... AU,
7, Porto und Botenlohn - -,'-'/» ^' ''' '
8 Nüreaubedürfnisseeinschl,Zeitungen und Drucksachen , , .
<>' Beitrage zur Inualiditats- und Altersuersicherung , , , .

10 Wasserbezuguon Gerresheim (durch Erweiternng der Anstalt
ungefähr 30 000 odin durchschnittlichK 10 Pf,).....

11 Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.......
zusainmen

'»,'

100,—

700,—
1 250,—

875,—

3 000,—
I 785,50

19 310,50 W,

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 13 681,82 M,
13 433,49^,
2? 115,31 M,zusaniinen

oder durchschnittlich13 557.66 M, ,
Die Erhöhung des Kredits ist durch die Vermehrung der Belegstarkeund

des Wllsserbezuges(Nr, 10) bedingt.

7.!»
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Titel. Nr Ausgabe.

m.
j^

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen ............

(Die bei dieser Position nicht verausgabtenBeträge sind zur Ver¬
wendungauf das nächste Rechnungsjahrzu übertragen,)

Summe Titel III.

l,

!!,

II l

Betrag
für die

WlltZjal/re
18W und

1900
für ?5U Kranke,

Betrag
für die

Gtntsjlchre
1887 und

1898
für «NOKiaülc.

37? 310,^50
395 50

37? 706 —

Wiederholung.

Besoldungen ................

Ändere persönliche Ausgaben...........
Sächlichelind sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Valancirt.

l34 920

^ 930
74 544

377 706

314 298
823

314 622

488100

488100

30 590

53 988

314 622

399 200

399 200

Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.

30?

Mithin jetzt

mehr

68412
72

68 484

weniger

400

400

63 084— — !—

5 260

20 556

63 084

88 900

88 900

SemerKungen.

Siehe EinnahmeTitel V,

:ü»'





Unter-Etat ^..

Heil- und Pflegeanstalt zu Orafcnberg,

Kaud- lind Viehwlrthschaft.

Unter-Mt ^
der

Prouttlnal-MU-und Megeanstalt?u Gmftnberg

über

die Fand- und Mehwntljschast

für die Etatsjcchre

vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.

^n»»XX» »»"»
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Titel.

,,

I>,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

G i n n a h m e.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen ......

Ertrag des Waldes.....

Ertrag der Kühe......

Ertrag des Federviehes ....

Für geschlachtetesVieh ....

Werth des Düngers

Sonstige Einnahmen.....

Summe der Einnahme

Betrag
für dü>

Wlltsjahrc
189!)und

190«.

22 000

1000

Betrag
für die

Wlltsjalirc
1897 nud

1898.

32 800

650

28 300

2 500

25

26 000

450

Mithin jetzt

»lehr

16500

400

19 000

1400

^5
87 300 63 800

550

weni¬
ger
.6

16 300

250

9 300

1100

4 000

DemerKmllM.

Einnahm e
in dcn Etatjahren:

189« ... 17 131,05 M,
189? . . . 17 215,25 „

27 500,

23 500

4 000

189«
1897

1896
189?

1896
1897

1896
1897

1896
1897

1896
1897

1896
1897

371,90 M.
152,— „

16 989,15 M-
17 096,10 „

673,86 M,
651,69 „

18 665,41 M.
15 801,7? „

1 708,5U M.
1315,05 „

231,50 M.
30,— „

Unter-Etat ^,. Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.
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Betrag Betrag Mithin jetzt

Ausgabe.
für die

Etntsjohrc
1899 uil»

für die
Etlttsjohlc
189? und

Titel.
mehr

weni¬ Semerlmilgen.
190«. 1898. ger
^ ^ ^ ^

Ausgabe
in dcn Etatsjcchrcn:

I
Für Löhne und Tagelöhne . . . 5 920 4 300 1620 1896 . . . 4057,84 M,

1897 . . . 4055,88 „
1, Es sollen erhalten:

ein Hofmeister Ver¬
gütung .... 600 M.
nnd an Stelle der
freien Beköstigung
nnd Wäsche eine
Baarvergütung von 600 „ 1200 W.

Außerdem freie Wohnung
mit Garten, Heizung,Bcleuch»
tung und Arznei;

und freie Statiou III. Klasse;
3. vier Pferdeknechte zusammen 1596 „

und freie Station III. Klaffe;
4. zwei Ochfentnechtcznfammcu 600 „

nud freie Statiou III, Klasse;
5. zwei Tagelöhner zusammen 900 „

und freie'Station III. Klaffe;

zufammeu 5916 W.
II.

Fm Sämereien, Stangen und
rund 5920 M.

III,
2 400 2 400 1896 . . . 1487,98 W.

1897 ... 1 778,48 „
Für Dünger:

aus der eigenenWirthschaft 2500 M,
sonstige Düngstoffe . . 1W0 „ 3 500 2 400 1 100 1896 . . . ! 746,90 W.

189? . . . 1790,79 „
IV.

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirthfchaftlichen Geräthe 2 000 2 000 ,896 . . . 2 371,44 M.

1897 . . . 1871,74 „
V.

Für Fütterung und Streu . - > 26000 16 300 9 700 —- 1896 . . . 11464,20 M.
189? . . . 10 724,64 „

VI.
Für Kühe und Schweine :c. . . 22 700 17 000 5 700 — 1896 , . . 12 890,39 M.

189? . . . 14171,24 „
VII,

Für sonstige Ausgaben ....
1600 1600 — — 1896 . . . 4 519,87 M.

189? . . . 1264,06 „
VIII

Summe der Ausgabe

23180 17 800 5 380 — Bei Berechnuug des elwa steuerpflichNgeu
Reiugcwiuues aus derLaudwirthfchnft.'c.
sind von dem Ueberfchuß in Abzug zu87 300 63 800 23 500 —

Die Einnahme beträgt 87 300 63 800 23 500 — bringen: der ratirliche Antheil an den
Gehältern des Benunltunqsuerfonals,
der Werth der freien Station der Knechte

Balancirt. und Wägde, Reifetostenfür Viehankanf,
Steuern und Feuerversicherungs-Bei-
träge, Zinsen der Irrencmstaltsban^
schuld:c.
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Zu
Titel

Besitzstands -Erläuterung.
i>n <pn !>!>, «INI

I.
II,

IV,
V.

VI.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
ll. Gebändeflachenund Hofräume ......
d. Holzungen ............
«. Wege und Krankengärtcn .......
ä. Veamtengärten ...........

bleiben für die Landwirthschaft

Gärten und Ackerfelder..........
Wiesen ...............
40 Kühe zu je 15 Liter Milch den Tag.
200 Hühner.
40 fette Kühe zu je 400 M, 6 Ochsen zu je 550 M.

und 100 Schweine zu je 90 M.

Es werden 6 Pferde zum Acker- uud Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und fonstigen Wirthschafts¬
bedürfnissen, 4 Ochsen zum Ackerbau und 00
Schweine zur Mast gehalten.

45
3

15
70
34
22

04
53

60

,V.»
12

08

!8

-!-«

!>N

,2 <?
ü

ll
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Thier,

Mtunc,

iiühe

Lchsen

Grläuterung: Futter- und Ktreu Zedars zu Ausgabe Met V.

>0

»edarf im Einzelnen
an

Tassen für den Tag
Hafer j Heu

Bedarf im Ganzen
Oriin^

2190

Winter
«400

Sommer
6200

Winter

Sommer
«20

1460

Hafer . , ,
Heu , . , ,
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

7
!0
7.5 K3.

Heu . , .
Malztrnbcr.
sstüben , .
Salz , . .
Streustroh .
Grüufuttcr .
Malzträber .
Heu , . ,
Salz . . ,
Streustroh ,

5,» „
10,5 „

, o,««„
. 6,5 „
70.« „

, »,5 „
' 1,5 „

unch den Eiuzelsätzeu, wie folchc
für die Kühe bestehe»

Tage Futterzulasse K 3 llss Heu
zur Mästuuss_______^

Wnlzträbcr..... 2,° K3
Salz....... l),»4 „
Streu stroh ..... 0,» „
Weizen ...... 0,».' ^

Summe der Nedarssmenssen

16 425

16 425

21 900

71400

9300

12 450

115 050

K3___! K3

17 520

54 600

46 500

1,0 110

17 520

Nübe»

146 250

42 000

21 700

6 370

54 750

8« 200 —

futler
^3

Weizeu
^3

Vieh

««20

124 820
«7 020

434 000

43 400

2190

477 400

672

3^

W1„,

876

2190
2024,,

Prei>?
für

>U0 Kss

, ,

Geld
detrnss

^ «f.

7 I 25
25
25

50

!>!

^NlNtll u»n. Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfalle berechnet,
Verhältniß des Preises zur Verwendunss kommen.

Snniinc
rnnd

Sofern es uortheilhaft ist, tonnen anch andere Futtermittel im

2 209
8 341
6 215
2 808
1552
4 774

405
60

26 456
26 000

50
13
63
45
32

15
73

,<>





Anlage XII, ^.

6tat der Proviuzial-Heil- und Pflegcanstalt
zu Merzig.

Etat
der

ProvinMl-Heil- und Pslegeanstalt zu Merzig

für die Etatsjahrc

vom 1. April 1899 bis 31. März 190tt
und

vom 1. April 19tttt bis 31. März 1901.

Berechnet auf:

^ Kranke und 4 Beamte I. Klaffe - 4 Personen (gegen 3 Pcrfoncn nach den: Etat für 1897/09)
^" „ „3 „ II. „ ^ 3 „ ( „ ^ " " " " « " )
20 ^ ^ ^g ^ u. III. „ ^ 139 „ ( „ 112 „ „ „ „ „ „ )

?00 „ Bedienstete ^ ^ ^^00^^^(^^500___ ............ )
dem Etat für 1897/99).

Hierzu Unter-Etat ^ über die Land- und Viehwirthfchaft (S. 329-333),

^>»HHgG2>HH»2«»-^--------

w>



Heil- un d Pflegeanstalt zu Merzig.
316

Titel. Nr.

l
,1

III.

Ginnahme.

Miethen, Pachte .............
Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Untcr«Etat^

Pflegekostender Kranken

IV.

V,

VI.

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Proviuzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für die

EtntÄllch«
1899 und

1900
für 720 »«»»le,

12 000

356 500

1085

Betrag
für die

Gtutsjalirc
1897 und

1898
fiir »W Kraule.

!0
11070

264 000

50,

114 50,

29 800
399 500

1444

15

31100
30? 700

50

50

He il- und Pfle geanstaltzu Merzig.

31?

Mithin jetzt

mehr

930

92 500

weniger
ZemerKungen.

,1!»

93 499

91800

40

359

1300
1699

Einnahme für das Etotsjahr 18W . . 23 423,54 M.

zusllNlincil38378,61 M.
oder durchschnittlich19 «88,8t M.

^u verpflegen sind (nach Abzug der Vcaintcn und Bediensteten):
^ 20 Kranke III. Klasse z. 812,50 M...........18 250 W.

100 „ IV. „ ^547,50 ,...........54 750 „
«00 ,' IV. „ auf Kostender Armenverbände !l 492,75 W. . 285 6 50 „

—720" Kranke zusammen 368 650 M.
' Hiervon ad für Freistellen........... - 52150 „

binden 35« 500 M,
lssreistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Frei-

stellen an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1881 fallcuden Kranken find
von dem Etat für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Die Mehreinnahme entsteht durch die erhöhte Kranlenzahl,

Einnahme für das Etatsjahr 1886 . . 1MI <N.

zusammcu^2386M M.
oder durchschnittlich1188,44 M.

'liuien' 1 des UnterstützungsfondSfür entlassenegeheilte Irre. . . . 68— M.
' 2 der IatobiStiftüng als Prämien an folche Pfleger oder Pfleger-

' innen welche sich durch besonders danernde Pflichttreue im
Umgänge mit den Kranken oder durch Akte hervorragender
Aufopferuug hervorgethan haben .......... 45,50 „

zusammen 114,50 M.
(siehe Ausgabe Titel III. Nr. 12.)
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt .......
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung

und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage von 1360 M.
Für den Oberarzt Gehalt ............

Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 810 M.

Für den 3. Arzt Gehalt ............
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 660 M.
Für dm OekonomieuerwalterGehalt ........

AußerdemE'molumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 600 M.

Für den Nendanten Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 1, vensionsbercchtigtzum

Betrage von 600 M.
Für den OberpflegerGehalt ....... 1260 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der
2. Tischklasseund Wasche eine Baarvergütung
von ............. 600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1, vensions-
rechtigtzum Betrage von 353 M.

Für den MaschinenmeisterGehalt ..... 1200 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Baarvergütung
von ............. 600 .^

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 323 M.

Für den Gärtner Gehalt ....... 900 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklllsse und Wäscheeine Baarvergütung
von ............. 600 M.

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 293 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

Etatüiahre
1898 und

19U0
fllr 720 Kranlc

)00

4 400

2 700

2 760

2 400

Vetrag
für die

Etatsjni/re
1897 und

1898
filr 5«0 Ki»nle,

1860

1800

1500

22 920

6 000

3150

2 640

3 080

1800

1800

1500

19 970

Heil- und Psteg eanstalt zu Mc rzig.
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Mithin jetzt

mehr wemger

1250

700

120

«10

,00

ZemerKungen.

680

4130

Ttelleninhaber- Dr Gottlob, bisheria.es Gehalt 5000 M, und 500 W. Erhöhn»«
nach dein Vesoldungsnlan ^ 5500 W.

Der seitherigeTtelleninhaber Dr. Fabricins ist nach Dürcn versetzt.

Stelleninhabcr: Dr, Vnddeberg, bisheriges Gehalt 4200 W. nnd 200 W. Erhöhung
nach dein Vefoldnngsplan ^ 4400 M.

Der seitherige 2. Arzt Dr. Kerns ist an die Anstalt Andernach
versetzt.

Stelleninhabcr: N. N., Anfangsgehalt. Ans Ornnd Veschlnssesdes 40. Rheinischen
Provinziallandtages wegen der erhöhten Krmüenzahl emgestellt.

Stelleninhabcr: Verwalter Zander, bisheriges Gehalt 2640 M. und 120 W. Erhöhnng
nach dem Besoldnngsplan ^ 2?l>0 M.

Stelleninhaber: N. N., Anfannsgehalt nach dem Vesoldnngsplan.
Der seitherige Nendant Effertz ist gestorben.

^clleuinlmber' Oberpsteger Nenhansen, bisheriges Gehalt 12«, M. und LU M. Er-
SteUenniyaucr. ^ v,^.^^ ^,^„ V,,,,d„„gsp!an ^ l2<!0 W,

1180!—

Stelleninhabcr: MaschinenmeisterNisse Höchstgehalt.
^^"" " Dm von den Maschinisten ansge,urochenen Wunsche» gemäß

dürfte denselben,ebenso wie in Vrnnweiler, künftigder Titel Maschinen
meister zuzubilligen sein.

Ttelleninhaber: Gärtner Verben, Höchstgehalt.
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Titel. Nr.

l

l!»

,l

,i^

!!!

Ausgabe.

Uebertrag
Für die OberpflcgerinGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 2. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei, pensionsbe-
rechtigtzum Betrage von 878 M.

Für 5 Stationspflegcr Gehälter..........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung (62 M.), Be¬

köstigungin der 3. Tischklasse(340 M,), Heizung(35 M),
Beleuchtung(17,50 M.), Wäsche(20 M.) und Arznei
(5 M.), pensionsberechtigtzum Gesammtbetragevon je
479,50 M,, dagegen bei dem früheren Viccoberwärter
pensionsberechtigtzu dem früheren Gesammtbetragevon
623 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
Die verhcirathetcnStationsvfleger erhalten Wohnungsgeld

(nicht pensionsberechtigt)von je 150 M. — . . . .
Der frühere ViceoberwärterLehmann beziehtan Stelle der

früheren freien Beköstigungin der 2. Tischklassefreie
Beköstigungin der 3. Tischklassesowie die Differenz
zwischender 2. und 3. Tischklassein Baar mit 240 M. —

Für die ObcrtochinGehalt ...........
Außerdem Emolumente wie bei 9, pensionsbcrechtigtzum

Betrage von 848 M.

Für die OberwäscherinGehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei 9, pensionsbercchtigtzum

Betrage von 838 M.

Für 5 Stationspflcgennnen Gehälter ........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions-
berechtigtzum Betrage von je 472 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.
Summe

HierzuzurDurchführnngderBesoIdungsuorlage(Drucksachen.Nr,3
bczw. Anlage 15 der Prouinzillllandtags-Velhandlungeii).

Summe Titel I.

Betrag
für die

Matsjalire
1899 und

19UN
filr 720 Kranke,

22 920
850

3 480

Betrag
für die

Etatsjülire
1897 und

1898
filr 520 «ranle.

19 970
950

2 640

750

240

650

500

2 600>

31 990

W0

32 490

600

240

600

450

2 290

27 740

27 740

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
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Mithin jetzt

4130

840

weniger
Bemerkungen.

0-

310

5 530

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Iunghans, bisheriges Gehalt 800 W. und 50 M,
Erhöhung nach dem Besoldungsplan — 850 M.

Die frühere Oberpflegerin Kaibel ist pcnfionirt.

Für 1 Stationspfleger bisheriges Gehalt 840 M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ........900 M.

„ 3 „ bisheriges Gehalt je 600 M. und je 60 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan ......1980 „

„ 1 „ das Nnfangsgehlllt von.........600 „
zusammen 3480 M.

Neu verheiratheten Stationspstegern können, soweit es das dienstliche
Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des Landes¬
hauptmanns Vaaiuergütnngen gewahrt werden. Dieselben sind bis auf Weiteres
über den Etat zu verausgaben.

1280

1280

4 ?50,—,,

Stelleninhaberin: Obcrtuchin Stackmann, bisheriges Gehalt 600 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan ^ 650 M,

Stelleninhaberin: Oberwaschcrin Schroeder, bisheriges Gehalt 450 M, und 50 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan — 500 M,

Die bisherige Stelleninhaberin ist ansgefchicdcn.

Für 2 Stlltionsvflegerinncn bisheriges Gehalt je 500 M, und je 50 M,
Erhöhung nach dem Besoldungsplan , , , N0U M,

„ 3 „ das Nnfangsgehlllt von je 500 W, . . . 1500 „
zusammen 2600 M,

Die frühere Nizeoberwärterin Schmidt ist ausgeschieden.

1,
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Titel. !Nr.l

!!.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den 1. AssistenzarztRemuneration ...... '

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wasche und Arznei.

Für den 2. Assistenzarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für den 3. Assistenzarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für den Volontärarzt Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenFunktionen
Remuneration ..............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenFunktionen
Remuneration ..............

Für 4 Büreaugehülfenzur Verwendungin Diätcnform . .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 42 Pfleger Löhne ..........

Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den
Kranken,Beköstigungin der 3, Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 Mark;
b. Für 40 Pflegerinnen Löhne .........

Außerdem Emolumentewie bei 8«,.
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 Mark.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Theil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabedes BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
für die

Gtatsjahre
1889 und

1900
fili?«o Kraule.

1800

1500

1200

600

1500

1000

5 450

18 750

11610

16 524

59 934

Betrag
für die

Etatsjalire
1897 und

1898
filr 52» Kranle.

Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.
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Mithin jetzt

1500

1200

600

1150

1000

2 850

13 320

7 210

11958

mehr

300

300

1200

40?88l-

350

2 600

5 430

4 400

4 566

weniger

19146!—!

Bemerkungen.

Zu II. Nr. 1—4. Die eingestellten Remunerationen cntfprechcn den Anciennetäts-
Verhältnisse»der derzeitigen Stelleninhaber.

Wegen der erhöhten Krankenzahl nothwendig.

Die Erhöhung mußte im Einvernehmen mit der bischöflichenBehörde bewilligt werde».

Die Anzahl der evangelischenKranken und Beamten ist in Merzig verhältnißmäßig
gering.

Die beiden jetzt vorhandenen Büreaugehülfen beziehen zur Zeit 2850 M. Außer
diesen tonnen zur weiteren Entlastung des Verwalters und des Rendante» noch
zwei Bürcaugehülfeu eingestellt werden, denen je bis zn 1200 W. gewährt
werden kann. (Vergl. Landtagsverhandlungen, Anlage 26.) Der Mehrbetrag
tan» nach Anordnung des Landeshauptmanns zur Diätcnerhöhuug verwendet
werden.

4 Pflegepersonal für 20 Kranke III. Klaffe
70 .. „ 7U0 „ IV. „

außerde m 8_______„________ für den Nachtwachtdienst.
82 Pstegeperfouen für 720 Kranke.
Pfleger beziehenAufangslohn 360 M., Höchstlohn600 M, steigendjährlich

mit »6 M.
Pflegerinnen beziehen Aufangslohn 240 M., Höchstlohn480 M, steigend

jährlich mit 30 M.
42 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung:

für das Etlltsjahr 1899 . . . 18 069 M.
„ „ „ 1900 . . . 19 425 „

zusammen 37 494 W.
oder auf ein Jahr durchfchnittlichrund 18 750 M.

40 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung:
für das Etlltsjahr 1899 ... 11007,50 M.

„ ,. „ 1900 . . . 12 207,50 „^
zusammen 23 215,— M.

oder auf ein Jahr durchschnittlichrund 11 610 M.

Im Einzelnen erhalten zur Zeit:
Der Schreinermcistcr 1450 M, der Schrcincrgehülfe 1050 W., der Anstreicher
(neu) 1200 M., der Schustermeister 990 M., der Schneidermeister 930 W., der
Schneidergehütfe 240 M, der Maurer 1050 M, der Maschinenschlosser72« W.,
der 1. Heizer 500 M., der 2. Heizer 400 M, der 3. Heizer (neu) 400 W., der
Magnzinwarter 490 M., der Pförtner 360 M, der Bote 880 M., der Nacht
Wächter 360 W., der Hausknecht 360 M., das Hausmädchen (neu) 300 M,
4 Küchcumägde 980 W., 4 Wafchmägde «80 M., 1 Oärtnergehülfe 338 W.^
1 Organist 700 W., ein Bäckermeister (ueu) 600 M, eiu Bäckergehülfe lne»)
360 M. -- 15 538 M. Der Nest von 986 M. kannnach Auordnmm des Landes
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Titel.

III.

M, Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung.........

Für Beleuchtung

Betrag
für die

Gllltsjnhre
1899 und

1900
für ?«» «l»nl«,

^ <5

Netrag
für die

Ewtsjali«
1897 und

1898
für »»U Kianle.

195 500

Für Bekleidung..........

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche. .
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung ...........

Für Mobilien,Utensilien:c .......

Für Heizung ...........

149 000

21000

6 000

6 000

8 000

23 000

8 500

Zu übertragen1268 000j —

19 000

5 000

5150

6 500

17 800

6 000

208 450

Heil- und Pflegeanstllltzu Merzig.

Mithinjetzt

mehr

^___4

weniger
Bemerkungen.

46 500

2 000

1000

850

1500

5 200

2 500

59 550—l

Zu beköstigensind:
4 Personen I. TischklasseK 2,10 M
3 „ II. „ K 1,70

139 „ III. „ 5 0,87
700 „ IV. „ K 0,54
846 Personen

Hierzufür Eztraverordnuugen

rund 195500 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 , .
., „ » 18»? - -

zusamlnen 36002,47M.
oder durchschnittlich16001,24M.

Die Krediterhöhungist durch die höhereBelegstückbedingt.
Die erste Ausstattungder verstärktenBelegung'erfolgtaus dem Neubaufonds,

3066,—
1861,50

44139,45
137970,—
187 036,95

8500,—

M.
"
"

M.

zusammen

zusammen

M,

16567,94
19434,53

195536,95 Äi.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
.. ,, ,. 1897

6260,69 M.
6661,32 „

zusammen 12922,01 W.
oder durchschnittlich6461,01 M.

Vergl. Bemerkungzu Nr, 2.

Ausgabefür das Etatsjahr 1896
„ .. ,. 189?

4550,73W.
5113,42 „

zufammen 9664,15M.
oder durchfchnittlich4832,08M.

Vergl. Bemerkungzu Nr, 2,

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 6184,29 M.
„ „ „ 1897 . . 6494.23 „

zusammen12678,52M.
oder durchschnittlich6339,26M.

Vergl.Bemerkungzu Nr. 2.

Ausgabefür das Etatsjahr1896 . . 18 564,34M.
„ „ ,. 1897 . . 17 429,05 „

zusammen 35 993,39M.
oder durchschnittlich17 996,70M.

Es sind erforderlich:
145 Doppellader Kohlen zu je 115 M ........... 16675 M.
22 „ Koles2, 230 M ............. 5 060 „

für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial,Roststäbe :c ..... 1300 „
zusammen 23 035 M

oder rund 23 000 M.
Die Erhöhungist durch die Erweiterungder Anstaltbedingt.

Ausgabefür das Etatsjahr 1896 5 946,78M.
6 370,74 „

zusammen 12 317,52M.
oder durchschnittlich6158,76M,

Nach dem Bedürfnißdes Vorjahresund in Folge der Anstaltserweiterung
sind 2500 M- mehreinzusetzen.
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Titel, Nl.

III.

I.

!,
III,

Ausgabe.

Ucbertrag
Für Arznei- und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . .

9 Für Kirchciv und Schulbedürfnisse«. (Bibliothek), ,

,<>

I!

l^

Für Unterhaltungder Gebäude .........
(Ersparnisse bei Nr. 10 sind an den allgemeinenBaufonds abzuführen,)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die bei dieser Position nicht verausgabten Beträge sind zur Ver¬

wendung auf das nächsteRechnungsjahr zu übertragen,)
Snmme Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen................

Andere persönliche Ausgaben ..........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

Betrag
für die

Gtntsjalire
18!)» und

1900
fili 720 Kranke,

268 000
6 500

Betrag
für die

WlltSjahre
189? und

1898
fill ö2N «lllnle.

208 450
3 600

1500

17 000

13 961 5,0

114 50

1200

15 000

10 876

307 076

31990
500

59 934
307 076
399 500
399 500

s.l»

4550

239172

27 740

40 788
239 172
30? 700
30? 700

Heil» und Pflegeanstaltzu Merzig.

32?

Mithin jetzt

mehr

59 550
2 900

300

2 000

3 085

<i!»

67 904

4 750

19146
67 904
91800
91800

weniger
Bemerkungen.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
........ 1897

4981,43 M.
4869,38 „

zusammen 9850,61 M.
oder durchschnittlich4925,41 M.

Nach diesem Durchschnittsind wegen der höheren Velegstärke2900 W. mehr
erforderlich.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896
„ „ „ 1897

1052,60 M.
1154,73 „
2207,33 M.

Ausaabe für das Ltatsjahr 1696
„ „ ., 1897

zusammen
oder durchschnittlich1103,67 M.

Die Krediterhöhung ist durch die höhere Velegstärkebedingt.
. 10 320,65 M.
. 16 068,6 6 „

zusammen 26 889,31 M.
oder durchschnittlich13 194,66 M.

Die Erhöhung ist durch die Erweiterungsbauten bedingt.

Es sind erforderlichfür:
1. Steuern .................. 100,— M.
2. Feuerversicherungsbeiträge ............2 000,— „
3. Arbeitsmaterial für die Kranken und Geschenkezur Aufmuu-

terung und Erheiterung derselben .......... 4 500,— „
4. Beerdigungs- und Oinbringuugskosten......... 100,— „
5. Kleine Dienstreisen der Beamten .......... 300,— „
6. Porto und Botenlohn.............. 700,— „
?, Nüreaubedürfnisseeinschl,Zeitungen und Drucksachen . . . 1200,— „
8, Beitrage zur Iuualiditäts- und Altersversicherung .... 750,— „
9. Wasserbezugaus der städtischenWasserleitung ......3 500,— „

(Laut Vertrag sind mindestens 40 000 odm zu 5 Pf. also für
2000 M. Wasser von der Stadt Merzig zu beziehen.)

10. Sonstige Ausgaben und zur Abruudung........ 811,50 „
zusammen 13 961,50 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . , l.6 155,26 M.
„ „ „ 1897 . . ! 2 093 ,57 „

zusammen 28 248,83 M.
oder durchschnittlich14 124,42 M.

Siehe Einnahme Titel V.





Unter-Etat ^..

Heil- und Pflegeanstalt zu Meizig.

Land- und Vichwirthschaft.

Untcr-Ctat ^
der

Provinnal-Heil-und Pstegeanstalt zu Mersig

über

die ^iand- und Mel) wirthschaft

fül die Etlltsjllhre

vom 1. April 1899 bis 31. März 19tttt
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.
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^itel.

l.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbä'ume ....

Ertrag der Kühe......

V. I Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetesVieh

Ertrag des Personcnfuhrwerks

Werth des Düngers . .

Sonstige Einnahmen.....

Summe der Einnahme

Netrag
für die

(ktntsjahrcj
1899 imi

1.100.

18 700

6 000

1200

24 500

1000

22 000

600

2 200

300

Betrag
für die

Etotsjahrc
1897 und

1898.

Mithin jetzt

mehr

11000

3 800

76 500

7 700!

2 200

500 l ?00l

10 700

1000

13 500

500

1500

400 l —

13 800!

8 500,

100

700

42 900 33 7001

33 600!

weni¬
ger

Bemerkungen.

Einnahme
in den Etatjahren-

1896 . . . 13 474,60 M.
1897 . . . 1« 070,79 „

100
100

1896
1897

1896
1897

1896
1897

1896
1897

1896
1897

1896
1897

1896
1897

189«
1897

. 5 889,22 M.

. 3 597,79 „

554,19 M.
. 1965,66 „

. 14 143,20 M.

. 13 555,82 „

720,96 M-
524,88 „

. 47 312.11 M-

. 19 004,26 „

396,90 M.
447,60 „

. 1 632,25M-
. 1 564,65 „

119,80M.
369,11 „

Unter-Etat H. Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.
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Betrag Netrag Mithin jetzt

Ausgabe.
für die

(Mtsjahre
1899 mid

für die
Etatsjahrc
1897 undTitel.

mehr weni- Bemerkungen.
190«. 1898. ller

^ ^ ^e ^

I. Zinsenund Amortisationvon Grund-
Ausgabe

in den Etatjahren:
erwerbskosten(80 000 M zu 5«/«) 4 000 — 4 000

II. Für Löhne und Tagelöhne . . . 4 900 2 750 2 150 ,896 . . . 1371,90 M.
1897 . . . 2364,89 „

Es follen erhalten:
1. ein Hofmeister Ver¬

gütung . . . . 600 M.
und an Stelle der
freien Belustigung
und Wasche eine
Vaarnergütung von 600 „ >A)» W

Außerdem freie Wohnuug
mit Garten, Heizung,Beleuch¬
tung und Arznei.

2. drei Acterlnechtezusammen. 1110 „
und freie Station III, Klaffe

3. zwei Viehwärter zusammen . 750 „
und freie Station III. Klasse.

4. ein Viehwärter.....1120 „
5. zwei Gärtnergehnlfen und ein

Gärtnerlehrling zusammen . 720 „
und freie Station III Klasse.

III. Für Sämereien, Stangen und zusammen"49U0' M.

IV.
2 000 1300 700 — 1896 . . . 1062,01 M.

189? . . . 1345,35 „
Für Dünger:

aus der eigenenWirthschaft2200 M.
sonstige Dünastoffe . . 800 „ 3 000 1950 1050 1896 ... I 967,81 M.

189? ... 1690,52 „
V. Für Anschaffungund Unterhaltung

der landwirthschaftlichenGeräthe 4 000 1650 2 350 1896 . . . 1499,92 M.
189? . . . 1646,67 „

VI. Für Fütterung und Streu . . . 22 400 15 000 7 400 1896 ... 16 117— M.
1897 . . . 16 154,90 „

Nergl. die Erläuterung am Schlüsse
des Uuteretats H..

VII. Für Kühe und Schweine :c. . . 22 000 13 000 9 000 — 1896 . . . 37 089,19 W.
1897 . . . 16 449,40 „

VIII, Für sonstigeAusgaben .... 2 200 1500 700 — 1896 . . . I 711,86 M.
1897 . . . 1492,96 „

IX. 12 000 5 750 6 250 — Bei Berechnung des etwa steuerpflichtigen
Reingewinns aus der Landwirthschaftle,
find no» dem Neberschuß in Abzug zuSumme der Ausgabe 76 500 42 900 33 600 —

Die Einnahme beträgt
Valancirt.

76 500 42 900 33 600 — bringen: der ratirliche Antheil an den
Gehältern des Verwaltungsversuuals, der
Werth der freien Station der Kuechte
uud Mägde:e., NeifekostenfürNiehautauf,
Steuern, Feuerversicherungsbeiträge,

l
Zinsen der IrrcnanstaltSbauschuld :c.

1^
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332 Land- und Viehwirthschaft.

Zu
Einnahme

Titel

Besitzstands Grlüuterung.
Il2 <^!U b» ,>,»

I.
II,

III.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
Gebäudeflächen, Hofräume, Promenaden, Wege,

Gräben und Kirchhof .........
Neamtengärten ............
Holzung einschließlich der neuen Aufforstung . .

bleiben für die Landwirthschaft

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ...............
450 Obstbäume.
32 Kühe zu je 14 Liter Milch den Tag.
300 Hühner.
32 fette Kühe zu je 380 M., 4 Ochsen zu je 500 M.

und ungefähr 80 Schweine zu je 100 M.

Es werden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafts-
bedülfnissen und für das Personenfuhrwerk,4 Ochsen
zum Ackerbau und 50 Schweine zur Mast gehalten.

6? 51 02

0!

23

3!» 18 34 W

«7
29 25

4<.»

4«

,,i

!«!

7^

74
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Erläuterung. Futter- und Streu Oedurf zu Ausgabe Titet V.

«darf im Einzelnen

für den Tag

Hafer . . .
Heu . . .
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)
sHeu . . ,
lLeiumehl, ,

< Kokoskuchen
Rüben , ,

) Strenstroh .
Grünfutter .
Leinmehl
Kokoskuchen
Strenstroh .
Heu . ,
Hafer. .
Kokoskuchen
Rüben . ,
Strenstroh ,
Grünfutter
Hafer . .
Kokoskuchen
Strenstroh ,

Leinmehl .
Streustroh

. 6,°»» K^

. 3,»°» „ l

50,»»»

Vedaef im Ganzen
oafer

14 235

50,»«»

^3

Heu
^3

Stroh
Lein¬
mehl
K3

Kokos¬
kuchen

K3

Rüben

K3

21900

67 200

0,.«« ^<
0,°»« ,

109500> Gerste lssulterzuschuß), 0,°.» ^ss

Summe der Bedarfsmengeu

1680

1860

17 775

4 200

93 300

17 520

40 320

29 760

5 460

3 720

9125

3 360

7 440

9125

3 360

4 960

1680

310

67 200

Grün¬
futter Gerste

K3

Preis
für

100 Kx

8 400

248 000

31000

105 905
19 925

10310
— 75 600

1 642,.

279 000
1642,.

60

.',0

Betrag,

"Wertung. D^ ^tl^ ist ausschließlich der Kücheuabfälle berechnet. Sofern es uurtheilhaft ist, tonn
Verhältniß des Preises zur Verwendung kommen.

Summe der Kostcu^l22 365
ruud >22 400

en auch audere Futtermittel

2 666
5 598
5 295
2 988
1546
1209
2 790

^7!

2,'>
75.
50
60

0,
36





Anlage XII, 6.

Etat der Provinzial-Irrenanstalt zu Aachen.

Etat
rn'v

Provinzial-Irrenanstalt zu Aachen

für das Etatjahr

vom 1. Npvil I8W bis 31. März 1900.

(Der Etat ist nur auf 1 Jahr berechnet, da die Anstalt Mariaberg im März 1900 von der
Stadt Aachen übcrnominen wird.)

398

Berechnetauf:

- Kranke und 3 Beamte I. Klaffe ^ 3 Personen (gegen 3 Personennach dem Etat für 1897/99)
/, „ 3 „ ^> „ » !. » " <, ,/ „ » ,, » ^

2 „ „ 6? „ u. III. „ --69 „ ( „ 66 „ „ „ „ „ „ )

( » 4UU____„ „ „ „ „_____„ ^
IV. --- 398

400 z^ranle und 73 Bcanitc u. Bedienstete--- 473 Personen (gegen 472 Personen nach dem Etat für 1897/99).

Hierzu Unter-Etat ^ über die Land- und Vichwirthschaft (S. 347—351),



>
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für die

Gwtsjahrt
1899 und

190«
Ml 40» Ki»nle.

^ 4-

Betrag
für die

Glatsjalsre
1897 und

1898
für <N0Kranle.

^ <5

l.
II.

III.

IV.

V.

Miethen, Pachte ...............
Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Unter-Etat ^ . .

Pflegekosten der Kranken ............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

4 900

197 900

200

12 000

—

4180

19? 100

420

12 000

—

215 000 — 213 700 —

I.
1

2

3

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den leitendenArzt ..........
Die freie Wohnung mit Garten, die Heizung,Beleuchtung

und Arznei sind pensionsberechtigtzum Betrage von
1360 M.

Für den OekonomieverwalterGehalt . . .
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M.

Für den Nendanten (Sekretär) Gehalt . .
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsderechtigtzum

Betrage von 420 M.

Zu übertragen

7 630

2 600

1700

— 6 680

2 500

1600

—

11930 ^ , 10 780 —,

Irrenanstalt zu Aachen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

720

800

1520

220

220
1300 —

Einnahme für das Ewtsjahr 1896 . 13 081,03 M.
. 12 750,17 „

zusammen 25 831,20 M.
oder durchschnittlich12 915,60 Nt.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten nnd Bediensteten):
2 Kraute III. Klasse K 912,50 M. ^........ 1825,— M.

398 „ IV. „ aufKostcnderArmcnverbande!l492,75M.^- 196114,50 „
400 Krante
oder rund 19? 900 M.

Einnahme für das Etatsjahr 1896
1897

zufammen 197 939,50 M.

. 152,43 M.

. 267,57 „
zusammen 420,— M.

oder durchschnittlich210 M.

Der Zuschuß ist zu leisten aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege (uergl. S. 383).

950

100

100

1150

Stclleninhabcr: Dr. Landerer, bisheriges Gehalt 5000 M. und 500 M. besoldungs-
Planmaßige Erhöhung...........5500 W.

Entschädigung für Beschaffungeiner Wohnung .... 1800 „
An Stelle freier Heizung und Beleuchtung cme Bnarent-
entschlldigunguon .............. 330 „

Summe 7630 M.
Der frühere Stellcninhabcr vr. Gottlob ist als Direktor nach Mcrzig verseht.

Die Stelle wird wahrgenommendurch den Sckrctarints^AssistentenBchcr (kommissarisch).
Derselbe bezieht bisher an Gehalt 1700 W. und 100 M. Erhöhung nach dem
Nesoldungsplan --.................1800 M.
Funktiouszulage .................. 800 „

Sunune 2600 M.

Die Stelle wird wahrgenommen durch deu Büreougchnlfcn Bertram (kommissarisch).
Derselbe bezieht eine Vergütung uon ...........1600 M.
Für denselbenwird eine Erhöhung uon..........100 „

also eine Vergütung uon 1700 M.
uorgesehcn.

43
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> Netrag Betrag
für die für die

GwtZjnhre W«tsiahre
Titel. Nr. Ausgabe. 1899 und

190U
fUr 400 Kraule.

1897 und
1898

filr 400 Kr»„!e,

l. Uebertrag 11930 10 780
4 Für den OberpstegerGehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 2, Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions-
berechtigtzum Betrage von 953 M.

1060 1000

5 Für 3 Stationspfleger Gehälter ..........
Außerdemfür ihre Person freie Wohnung (62 M.), Be¬

köstigungin der 3. Tischklasse(340 M,), Heizung (35 M.),
Beleuchtung(17,50 M.), Wäsche(20 M.) und Arznei
(5 M.), pensionsberechtigtzum Gesammtbetragevon je
479,50 M., dagegen bei dem früheren Viccoberwärter
pensionsberechtigtzu dem seitherigen Gesammtbetrage
von 623 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
Die verheirathetenStationspfleger erhalten Wohnungsgeld

2 090 1910

(nicht pensionsberechtigt)von je 150 M ...... 450 — — —

Der frühere ViceoberwärterLorenz bezieht an Stelle der
freienBeköstigungin der 2. Tischklassefreie Beköstigung
in der 3. Tischklassesowie die Differenz zwischen der
2. und 3. Tischklasse in Vaar mit 240 M. --- . . .

Summe
240 — 240 —

15 770 13 930 _.,,
6 Hierzuzur DurchführungderBefoldungsvorlage(DruÄfachen,Nr.3

bezw. Anlage 15 der Provinziallandtags-Verhandlungen).
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

220 --' — —

15 990 — 13 930 - -

II.
1 Für den I. AssistenzarztRemuneration .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wascheund Arznei.

2 300 2 300

2 Für den II. Assistenzarzt Remuneration ....... 1500 ,— 1200 ^.-

AußerdemEmolumentewie bei 1.
3 Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenFunktionen

900 900 —

AußerdemEmolumentewie bei 1.
4 Für Wahrnehmung der euaugelischengeistlichenFunktionen

Zu übertragen

1000 ~- 1000 —

5 700 — 5 400 —

Irrenanstalt zu Aachen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
KemerKungen.

1150
60

180 — — —

Stelleniühabcr: Obcrpfleger Kinnen, bisheriges Gehalt 1000 W. »nd 60 Ät. Er»
höhung nach dein Vcsolduugsplnu ^ 1060 M,

Für 1 Statwnspflcgcr bisheriges Gehalt 710 M- und 60 M. Erhöhung
nach dein Vesoldungsplau —- ........... 770 M.

450

Für 2 Statiouspfleger bisheriges Gehalt je 600 M. und je 60 M.

zusammen 20l»0W.
Den Uerheirathcten Statimispflegeru können, soweit es das dienstlicheIu^

teresse gestattet, an Stelle Uon Naturalbezügen nach Bestimmung des Landes-
hauptmanns Vaaruergütnugen gewahrt werden. Dieselben sind bis auf Weileres
über den Etat zu verausgaben.

1840

220 —
2 060 — —

300

-^ —

—

Stclleuiuhabcr: AssistenzarztDr. Flügge, bisherige Nemnnerntio» 1600 W. Auster^
dem 5NN W. Fuuttionszulnge ^ 2300 M.

Zu II Nr. I und 2. Die eingestellteu Nemuucratioueii eutsprechen den
Ancicnnetätsucrhältnisseii der derzeitigen Stelleninhaber,

300 — — —

l^l'
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für 1 Vüreaugehülfm zur Verwendungin Diätenform. .

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 2. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 3? PflegerLöhne .............
Außerdemfür ihre Personfreie Wohnung bei den Kranken,

Beköstigung in der 3. Tifchklasse, Heizung, Beleuchtung,
Wäsche und Arznei.

FernerDienstkleidungim Werthe von je 40 M.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbeerhält zum Theil außer den Löhnen je nach Ueber-
einkunft und nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklasse — die
.Köchin in der 2. Tischklasse — Heizung, Beleuchtung,
Wäsche und Arznei.)

SummeTitel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung...........

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...........

Zu übertragen

Betrag
für die

Gtntsiallre
189!» und

1900
für «0 Kraule

5 700
780

16 200

9 340

Betrag
für die

Etatstlchre
1897 und

1898
für <NUKiante.

5 400
780

15 700

32 020

85 700

9 700

3 500

4 000

102 900

8 642

30 522

85 000

11900

4 500

4 000

105 400

Irrenanstaltzu Aachen.
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Mithinjetzt

mehr

300

500

698

1498

700

700

wemger
SemerKungen.

2 200

1000

3 200

3? Pfleger für 2 Kranke in der III. Klasse und 388 Kranke in der IV. Klasse.
Pfleger beziehen Anfangslohn 360 M,, Höchstlohn600 M,, steigendjährlich

mit 36 M.
37 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung 1899 -- 16200 W.

^m Einzelnen erhalten zur Zeit: der Schreiner 474 M,, der Schuster 438 M,, der
Schneider 588 M., der Polsterer 300 M., der Schlosser 532 M., der Magazin
Wärter 420 M., der Heizer 414 M., der Pförtner 366 M., der Nachtwächter
342 W-, der Note 354 M., der Hausknecht 318 M, 3 Küchenmägde672 M., die
Büglerin 300 M., 6 Knechtefür Küche und Waschküche1562 M., der Gärtner
734 M., der Bäcker 378 M., die Köchin 450 M. -- 8642 M. Der Rest mit
698 M. kann nach Anordnung des Landcshauptmauus zu Lohnerhöhungen uci-
wendet werden.

«u belustigen sind:
3 Personen I. TifchklasseK 2,10 W......... 2299,50 M.
3 „ II. „ K 1,65 „........ 1806,75 „

69 „ NI. „ il 0,73 „........ 18385,05 „
398^ „ IV. „ K 0,42 „........ 610 13,40 ,,

" 473 Perfoncn zufaunuen 83504,70 M.
Hierzu für ExtraUerordnungen......... 2200,— „

zufmmncn 85704,70 M.
rnnd 85700 M.

Ausgabe für das Ewtsjahr 1896 . . 25556,53 M.', einfchließlich 13 000 M.
,^ ...... l897 . . 8139 ,87 „ ^ f^>. außergewöhnliche An-

zufammcn 33696,40 W.) fchaffungen.
oder durchschnittlich16 848,20 Nt.

Der Kredit uou 9700 M. wird genügen (siehe die letztjährige Ausgabe).

Ausaabe für das Etatsjahr 1896 . . 4443,99 M.
„ „ „ 1697 . . 2433,23 „

zufammen 6877,22 M.
oder durchschnittlich3436,61 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 4258,68 M.

zusllmincn^787,50 M,
oder durchschnittlich3893,75 M.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.
Betrag
für die

MatZjlchre
1899 und

1900
filr 4«N Kraule.

Betrag
für die

Mutsjnlire
189? und

1898
fiil <0UKianle,

Für Mobilien, Utensilicn:c.
Uebertrag

Für Heizung

!<»

Für Beleuchtung

Für Arznei-und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude .........
(Ersparnisse bei Nr. IN sind an den allgemeine»Naufonds nbznführc!^

102 900
2 700

8 300

4 300

2 000

Zu übertragen

1200

4 000

105 400
3 400

8 300

4 500

125 400

2 000

1200

4 000

128 800

Irrenanstalt zu Aachen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
KemerKungen.

700 3 200
700

200

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . 3526,44 M.
1891,38 „

700 4 100

zusammen 5417,62 M.
oder durchschnittlich2708,91 W.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 8 006,10 M.
„ „ „ 1897 . . 8 305,02 ..

zusammen 16 311,12 M.
oder durchschnittlich8155,56 M.

Es find erforderlich!
5 Doppcllader Kotes ciuschl.Nahnfracht und Steuer K 198,50 W, ^ !)92 50 W

10 „ Briketts „ „ „ „ K 132,47 „ ^ 1824,70 „
40 „ Halbfettkohle „ „ „ „ K 143,47 „ ---- 5788,80 „
für Auzüudcmatcrial n. f, w..............^ 200,— „

zusammen 8256,— W.
oder rund 8800 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . , 4002,68 M.
„ „ „ ., 1897 . . 4178,48 ,.

zufammen 8181,16 M.
oder durchschuittlich4090,58 M.

Es sind erforderlich:
uugefahr 27 000 edm Gas K 14 Pfg. ^ .........3780 M.
für Petroleum, Ocl, Nachtlicht ». f, w........... 460 „

zufammen 4260 M".
oder ruud 4300 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 3035,95 M.
„ „ „ 189? . . 2087,13 „

zufaminen 5123,08 M.
oder durchschuittlich2561,54 M.

Der bisherige Kredit wird künftig uorausfichtlichausreichen.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 1073,76 M.
.. „ „ .. 1897 . . 1065,73 „

zufammen 2139,49 M.
oder durchfchnittlich1069,75 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 5043,22 M.
„ .. „ .. 1897 . . 2740.83 „

zufammen 7784,05 M.
«der durchschnittlich3892,03M,
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Titel.

III.

II.
III.

Nr.

11

!2

Ausgabe.

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Uebertrag

Für Pacht
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen................

Anderepersönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Balancirt.

Betrag
für die

Etntsilchre
1889 und

19W
für 4«0 Kranle.

125 400
6 590

35 000
166 990

15 770
220

32 020
166 990

215 000

215 000

!

Betrag
für die

EtntÄjllKre
1897 und

1898
fili 40» Kianll.

128 800
5 448

35 000
169 248

N3 930

30 522
169 248

213 700

213 700

Irrenanstalt zu Aachen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

700
1142

4100
Es sind erforderlich für:

2. Arbeitsmaterial und Geschenkezur Erheiterung und Aufmunterung

'

7. Wasferbezugaus der städtischenLeitung (erforderlichca. 20000 odm
ä IN Pfg) ...... ... 2000

8, sonstige Ausgaben und zur Abrundung..........290 ,'
zusammen 6590 M.

Ausgabe für das Etatsjahr 1896 . . 6 494,19 M.
„ „ „ 1897 . . 6156,08 „

zusammen 12 650,27 M.
oder durchschnittlich«325,14 M.

Die Illhrespacht betragt 35 000 M.

1842 — 4100 —

— —! 2 258 —

2 060

1498

—

2 258

—

3 558 — 2 258
—1300

1300
— —

!!





Unter-Etat ^..

Irrenanstalt zu Nachen.

Land- und Viehwirthschllft.

Unter-Etat ^
der

Provinzial-Zrrenanstalt zu Aachen

über

die ^iand- und Mehwirthschafi

für das Etatsjahr

vom 1. April 1899 bis 31. Würz 1900.

!,'



Unter-Etat ^. Irrenanstalt zu Aachen,
^ß Land- und Vichwirthschaft.

Titel.

l.

>I.

III.

IV.

V,

Ginnahme.

Ertrag der Garten, Ackerfelder
Wiesen «........

Ertrag der Kühe ......

Für verkauftes Vieh.....

Werth des Düngers ...

Sonstige Einnahmen.....

Summe der Einnahme

Betrag
für die

Wlitsjllh«
18!)!»und

19U0.

200

6 300

800

300

!0

Vetrag
für die

Gtatsjahre
1897 und

1898.

200

6 000

30«

350

10

Mithin jetzt

mehr

300

i00

17 610 16 860 800

750

weni¬
ger

Bemerkungen.

Einnahme
in den Etatjahren:

1896 , . , , 7545,19 M.
1897 .... 9786,74 „

Der vierte Theil der Aii»-
dereien ist nn die Stadt
Aachen abgegeben.

189«
t897

1896
!W7

>896
1897

7496,20M.
8589,6 t „

624>,92M.
6320,12 „

803,25 M.
378.95 „

Titel.

I.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Unter-Etat ^. Irrenanstalt zu Aachen.
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Ausgabe.

Betrag
für die

Etlltsjlihlc
1899 und

190«.

Betrag
für die

Etatsjohre
1897 und

1898.

Mithin jetzt

mehr

Für Löhne und Tagelühne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger:
aus der eigenen Wirthschaft 300 M.
sonstige Düngstoffe. — 5 00 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirthschaftlichen Geräthe

Für Fütterung und Streu . - -

Für Kühe und Schweine :c.

Für sonstige Ausgaben . .

Ueberschuß

1650

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Balancirt.

200

800

300

4 800

4 600

360

4 900

1632

17 610

17 610

200

1350

300

4 200

4 500

498

4180

18

16 860

16 860

600

100

720

weni¬
ger

Bemerkungen.

550

138

1438 688

750!
750

Ausgabe
in den Etatsjahren:

1896 .... 1544,80 M.
1897 .... 1556,80 „

Hier ist der Lohn für >
Schweizer, 2 Pferdeknechte
«nd 1 Ackerlnecht mit vor»
gefchen.

1896
!897

l896
1897

1896
1897

168,07 M.
89,95 „

592,05 W.
940,36 „

325,65 W.
212,70 „

1896 ... . 3443,36 M.
1897 .... 3833,82 „

Nergl. die Erläuterung am
Schlüsse des Unteretats H,.

1896
1897

1896
1897

3655— M.
5574,50 „

144,60 M.
243.71 „

Bei Berechnung des etwa steuer¬
pflichtigenReingewinnes ans
der Landwirthfchoft ?e, find
von dem Ueberfchußin Abzug
zu bringen: der ratirliche
Antheil an den Gehältern des
Verwaltungspersouals, der
Werth der freie» Station der
Knechte nnd Mägde, Reise
losten für Vichankaiif,Stcnern,
Fencruersichernngsbeiträgc?c.
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Besitzstands Erläuterung.
Zu

Linnnhmc
Titrl im n, <M IlN ° HIN

Das Grnndeigenthnmder Anstalt beträgt nach Abgabe
von ungefähr 2 Ii«. an die Stadt Aachen . . .

Davon sind:
Gebändeflächen, Hofränme, Promenaden, Wege

ungefähr .............
bleiben für die Landwirthschaft

Gemüsegärten, Ackerfelder, Wiesen lc.
? Kühe zu je 1? Liter Milch den Tag.
0 fette Kühe zu je 410 M. und 24 fette Schweine

zu je 100 M.
Es werden 2 Pferde zum Acker' und Wegebau, zur

Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafts¬
bedürfnissenund 14 Schweine zur Mast gehalten.

2

— — 8

2

— —

I. 6

6

II.
m.
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Erläuterung. Kutter- und Streu-Zedarf zu Ausgabe Titel V.

Pscrde

Vedavf im Einzelnen

Tagen für den Tag Hafer Hcu Stroh

Bedarf im Ganzen
"Malz?

trüber
I'3

Mehl
K3

Kleien

^3

Rüben

^3

Grün-
futlcr

Vieh
salz

Preis
für Bei rag

780

«Äle

Ninler
1484

Sommer
1071

Hafer . . .
Heu . , . ,
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

?« K3
9 „

3.. „
511U„

sHeu ...... 3,„ Kss
l Stroh.....5,„ „

Mehl..... 1,» „
/Kleien..... 0.« ..
! Malztrüber . , . 11/, „

Rüben .....10„ .,
^Viehfalz . . . , N„ „

Heu ...... 1,,
! Stroh.....5„

Mehl..... 0„
< Kleien ..... 0,,

Malztraber , . . 9„
Orünfntter. . . ,55,,

^Mehfalz . . , . 0„

6570,,

4452,.

2920,.

7420,. 14«4„ 1187,, 10324.

51 IN
Kleien
Mehl
Stroh

0,«7 >c^
0,«« „^
0,«„ „1

Suunuc der Bcdarfsmengcn <

5110,.

1071,

12093,

5355..

4088.»

l>42„>

408,«

L42„

357.,

!><N!!,

14840,.

19783,,
2535,4

2187,»
25963,,

14840,,

58905,

58905,,

!

11«,<

214,

3l!2„

^>N,"lung.

Snunue
ruud

7?«
780
840
380
218

1038
23?
589

4884
4800

?>!

78

75

, ,
01,
5!l
'.8

Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vortheilhaft ist, tonnen auch andere Futtermittel im
Verlmllnül 5,>s '«vl>!i,<s :,,r Verwendung lominen.Verhältniß des Preises znr Verwendung
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